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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Europäischen Parlament am 25.05.2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament in
der Gemeinde Niederzier wird in der Zeit vom 05.05.2014 bis
09.05.2014 während der allgemeinen Öffnungszeiten der
Gemeinde Niederzier, Wahlamt, Zimmer 24, Verwaltungsneubau,
Obergeschoss, Rathausstr. 8, 52382 Niederzier für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses
ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmenge-
setzes entsprechenden Vorschriften der Landesmeldegesetze ein-
getragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, späte-
stens am 09.05.2014 bis 12.30 Uhr, bei der Gemeinde Niederzier
(Wahlamt, Zimmer 24, Verwaltungsneubau, Obergeschoss, Rat-
hausstr. 8, 52382 Niederzier) Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er -
halten bis spätestens zum 04.05.2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht
nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Kreis Düren
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses
Kreises oder
durch Briefwahl

teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1.ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2.ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung,
bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung bis zum 04.05.2014
oder die Einspruchsfrist  gegen das Wählerverzeichnis
nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum
09.05.2014 versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2
der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 21
Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 23.05.2014, 18.00 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag,
15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der
Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück -

zusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde-
behörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
ver sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle
absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis
18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen
Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Niederzier, den 14.04.2014
Der Bürgermeister
Heuser



Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen zu den Kommunal-
wahlen in Nordrhein-Westfalen am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis für die Stimmbezirke der Gemeinde Nieder-
zier wird in der Zeit vom 05. bis 09. Mai 2014 während der allge-
meinen Öffnungszeiten in der Gemeinde Niederzier, Wahlamt,
Zimmer 24, Verwaltungsneubau, Obergeschoss, Rathausstr. 8,
52382 Niederzier für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemäß den § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann während der oben genannten Zeit,
spätestens am 09. Mai 2014 bis 12.30 Uhr, beim Bürgermeister
der Gemeinde Niederzier, Wahlamt, Zimmer 24, Verwaltungs -
neubau, Obergeschoss, Rathausstr. 8, 52382 Niederzier Einspruch
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind,
erhalten bis spätestens zum 04. Mai 2014 eine Wahlbenachrichti-
gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem/ihrem
Wahlbezirk

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses
Wahlbezirks

oder
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er/sie nachweist, dass er ohne sein/ihr Verschulden

die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum
09. Mai 2014) versäumt hat,

b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden
ist,

c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gelangt ist.

6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Tele-
fax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische
Übermittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage,
15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist.
Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte
1. je einen Stimmzettel für die Gemeinderatswahl und die Kreis-

tagswahl
2. den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen grünen Stimm-

zettelumschlag,
3. den gelben Wahlbriefumschlag.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzet-
tel, legt sie in den besonderen amtlichen Stimmzettelumschlag, der
zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen
Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in den besonderen
Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefumschlag.
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit den
Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht.
Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
von der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Ver-
sendungsform unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abge-
geben werden.

Niederzier, den 14.04.2014

Der Bürgermeister
Heuser
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Sanitär- und Heizungstechnik
Kölnstraße 41· 52382 Niederzier
Telefon (0 24 28) 35 61-3198
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Mitteilungen der Verwaltung

Was ist los
in der Gemeinde

Niederzier

Tipps und Termine
für die Zeit vom

19. April bis
4. Mai 2014

Montag, den 21.04.
Oberzier 11.00 Uhr Gottesdienst, Sophienhof

Mittwoch, den 23.04.
Huchem-Stammeln 15-17 Uhr Musikcafé, AWO Seniorenzentrum
Oberzier 18.30 Uhr Spielerisches Erinnern, Sophienhof

Freitag, den 25.04.
Oberzier 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Sophienhof

Samstag, den 26.04.
Hambach Festzug und anschl. Jubiläumsmaiball, Maiclub

Sonntag, den 27.04.
Hambach Traditioneller 1€-Frühschoppen, Maiclub

Montag, den 28.04.
Oberzier 19.00 Uhr „Und die Seele spannte ihre Flügel aus“

– Orgel und Gedichte, Wohnanlage Sophienhof

Dienstag, den 29.04.
Oberzier 18.00 Uhr Reisebericht, Sophienhof

Mittwoch, den 30.04.
Hambach Tanz in den Mai, Maiclub
Huchem-Stammeln 15-17 Uhr Musikcafé, AWO Seniorenzentrum
Oberzier 19.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe „Froh-

Leben“, Sophienhof

Donnerstag, den 01.05.
Hambach Jubiläumsfrühschoppen, Maiclub
Huchem-Stammeln Mitgliederversammlung St. Josef Bruder- und

Schützengesellschaft

Freitag, den 02.05.
Huchem-Stammeln Spielgruppe für Eltern und Kinder ab 9 Monaten,

Familienzentrum Nelly-Pütz
Oberzier 10-16 Uhr Kleiderbörse, Sophienhof

10.30 Uhr Gottesdienst, Sophienhof

Samstag, den 03.05.
Huchem-Stammeln Majestätenschießen St. Josef Bruder- und

Schützen gesellschaft

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Niederzier stellt zum 1.8.2014 bzw. 18.8.2014

Küchenkräfte für den Bereich der Kindergärten 
und der offenen Ganztagsschulen

ein.

Es handelt sich um geringfügige Beschäftigungsverhältnisse im
Bereich der Kindergärten sowie um ein sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis für den Bereich der offenen
Ganztagsschulen. Einsatzfreude, körperliche Belastbarkeit sowie
selbständiges Arbeiten wie auch das Arbeiten im Team werden
vorausgesetzt.

Wenn Sie Interesse an der Einstellung haben, senden Sie bitte
Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf) bis spätestens
zum 15.05.2014 an die Gemeindeverwaltung Niederzier -Per-
sonalamt-, Rathausstraße 8, 52382 Niederzier. Weitere Aus-
künfte erteilt Frau Böhr, 02428/84103 vom Personalamt.

ALARMANLAGEN
+ SICHERHEITSTECHNIK

GMBH
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Aus der Sitzung des Schul-, 
Sport- und Kulturausschusses 

am 01.04.2014
Anmeldezahlen der Schulneulinge 

für das Schuljahr 2014/2015
Verwaltungsseitig wurden die Anmeldezahlen für das Schuljahr
2014/2015 an den drei gemeindlichen Grundschulen inklusive dem
Teilstandort Hambach mitgeteilt. Insgesamt 127 Schulneulinge (Vorjahr
124) werden ab Sommer in die Schuleingangsphase starten. Damit
sind die Schülerzahlen in Niederzier konstant, während anderenorts die
Zahlen deutlich zurückgehen.

Schulsozialarbeit in den gemeindlichen Grundschulen
Sowohl im Schul-, Sport- und Kulturausschuss als auch im Sozial- und
Arbeitsmarktpolitischen Ausschuss berichteten die gemeindlichen
Sozialpädagogen Frau Jaek und Herr Heiderich über ihre Tätigkeiten im
Bereich der Schulsozialarbeit, die sie nunmehr seit einem Jahr 14-
tägig für je zwei Stunden in allen gemeindlichen Grundschulen betrei-
ben. Es konnte festgestellt werden, dass der Bedarf an Schulsozialar-
beit offenkundig stark ausgeprägt ist.
Nicht zuletzt aufgrund der guten Vernetzung der beteiligten Kräfte kann
die Arbeit bislang als sehr konstruktiv betrachtet werden.  
Alle Grundschulleitungen bestätigten dies und reflektierten die sehr
zweckmäßige sowie vor allem zielführende Arbeit und regten aufgrund
des erhöhten sowie absehbar noch steigenden Bedarfs an Schulsozial-
arbeit eine zeitliche Ausweitung für dieses Tätigkeitsfeld an.

Aus der Sitzung des Sozial- und 
Arbeitsmarktpolitischen Ausschusses 

am 02.04.2014
Bericht über die Anmeldezahlen 
zum Kindergartenjahr 2014/2015

Verwaltungsseitig wurden dem Ausschuss die aktuell ausgewerteten
Anmeldezahlen für das Kindergartenjahr 2014/2015 mitgeteilt.
Als Ergebnis konnte erfreulicherweise festgestellt werden, dass zum
01.08.2014 sowohl alle derzeit angemeldeten Ü3-, als auch alle U3-
Kinder mit einem Kindergartenplatz versorgt werden können. In diesem
Zusammenhang wurde mitgeteilt, dass bis auf die noch erforderlichen
Umbauarbeiten im Familienzentrum Grabenstraße in Huchem-Stam-
meln (Fertigstellung bis August), alle Um- und Ausbaumaßnahmen zur
Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in den Kitas abgeschlossen sind.
Insgesamt hat die Gemeinde dann rd. 2,5 Millionen Euro in die KiTas
investiert.

Ferienprogramm der Gemeinde
Einstimmig folgte der Ausschuss dem Verwaltungsvorschlag zur
Gestaltung des gemeindlichen Ferienprogramms. Das sehr abwechs-
lungsreiche Programm wird in diesem Jahr in der Zeit vom 07.07.-
19.07. für Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren angeboten.

Aus der Sitzung der Verbandsversammlung 
des Schulverbandes Niederzier-Merzenich 

am 08.04.2014
Haushalt 2014 beschlossen

Einstimmig wurde der Haushalt des Schulverbandes für das Jahr 2014
beschlossen. Um die beiden Schulstandorte weiter zu verbessern sind
neben der Normalunterhaltung folgende größere Investitionen an den
Standorten Niederzier und Merzenich vorgesehen:
- Fertigstellung des pädagogischen Zentrums am Standort in Nieder-

zier
- 1. Abschnittssanierung der Waschbetonfassade in Optik einer 

horizontalen Holzleistendeckung am Schulstandort Niederzier
- Toilettensanierung in Niederzier
- Bau Photovoltaikanlage an beiden Schulstandorten
- Umgestaltung des Schulhofes sowie Fenstererneuerungen in 

Merzenich

Anmeldezahlen der Gesamtschule Niederzier-Merzenich
Höchste Anmeldezahlen aller Gesamtschulen und Gymnasien im
Kreis Düren
Stolz verkündete Verbandsvorsteher Hermann Heuser, dass die Nach-
frage nach einem Platz an der Gesamtschule Niederzier-Merzenich
auch beim diesjährigen Anmeldeverfahren sehr groß war. 183 Schüle-
rinnen und Schüler wollten nach den Sommerferien mit dem 5. Schul-
jahr an dieser weiterführenden Schule beginnen. Damit weist diese
Gesamtschule Niederzier-Merzenich von allen Gymnasien und Gesamt-
schulen im Kreis Düren die meisten Anmeldungen auf. „Der exzellente
Ruf unserer Abiturschule wurde beständig erarbeitet und trägt auch bei
allgemein zurückgehenden Schülerzahlen. Wir werden weiter in die Bil-
dung unserer Jugend investieren.“
140 Schüler/innen, hiervon 10 Inklusionsschüler/innen (2-facher
Faktor), wurden aufgenommen und werden ab dem neuen Schuljahr in
fünf Zügen an den Start gehen.
Auch für die gymnasiale Oberstufe konnten erfreuliche Anmeldezahlen
vermerkt werden: Über 100 Anmeldungen gingen ein. Alle internen
Anmeldungen erhalten einen sicheren Platz. Die Anmeldungen von
Schülern anderer Schulen konnten leider nicht alle berücksichtigt
werden.

Aus der Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses 
vom 27.03.2014

Überarbeitung des Bolzplatzes in Ellen – Steinacker:
Nach kurzer Inaugenscheinnahme des Bolzplatzes wurde einstimmig
darüber befunden, dass kurzfristig Ausbesserungsarbeiten am Bolz-
platz im Steinacker durchgeführt werden. Eine komplette Überarbei-
tung soll aufgrund von Planungen für ein neues Minispielfeld zunächst
nicht erfolgen.



niederzier 7

Aktuelle Bauleitplanverfahren:
Gewerbegebiet Rurbenden:
Der überarbeitete Bebauungsplan und die Änderung des Flächen -
nutzungsplanes stehen kurz vor dem Satzungsbeschluss. Die in Ab -
stimmung mit allen Gewerbetreibenden durchgeführte Neuaufstellung
hat zur Folge, dass keine weiteren Spielcasinos bzw. Vergnügungs -
betriebe im Gewerbegebiet angesiedelt werden können.
Selhausener Driesch:
Der Ausschuss wurde darüber informiert, dass sowohl das Verfahren
zur Aufstellung des Bebauungsplanes, als auch das Parallelverfahren
zur Rückgabe von Reserveflächen (Oberzierer Straße, Selhausen)
zunächst gestoppt wurden, da artenschutzrechtliche Belange intensiv
geprüft werden müssen.
Weiter ist vorgesehen, kurzfristig mit allen betroffenen Grundstücks -
eigentümern der in Rede stehenden Reserveflächen im Bereich Ober-
zierer- / Hochheimstraße persönliche Gespräche zu führen, um das
weitere Verfahren abzustimmen.

Windkonzentrationszone Gemarkung Steinstraß /
Umsiedlung der Kartbahn „Erftlandring“

Zunächst konnte sich der Bau- und Umweltausschuss vor Ort in der
Gemarkung Steinstraß ein Bild über den geplanten  Standort der Kart-
bahn machen und dem anwesenden Vertreter der RWE Power AG
diverse Fragen stellen.
Abschließend wurde darüber informiert, dass wie aus der aktuellen
Presse zu entnehmen, zunächst die Entscheidung über die Erforderlich -
keit einer Regionalplanänderung abzuwarten ist. Mitte April wird die Be -
zirksregierung Köln hierzu ihre abschließende Entscheidung mitteilen.
Hiermit in Zusammenhang steht auch die weitere Ausweisung von
Windkonzentrationszonen im Gemarkungsbereich Steinstraß. 
Nach Klärung des weiteren Verfahrens ist die Beauftragung eines
umfassenden Schallgutachtens geplant.

Weitere Entwicklung in der „Neuen Mitte“:
Sowohl in nördliche als auch in südliche Richtung sind Wohngebietser-
weiterungen in der „Neuen Mitte“ geplant. So konnten dem Ausschuss
erste Entwürfe zur Überplanung des ehemaligen Penny-Markt-Gelän-
des und des ehemaligen Betriebsgeländes der Fa. Lück & Wahlen vor-
gestellt werden.
Die sehr guten Vermarkungsmöglichkeiten in der „Neuen Mitte“ für
Wohnbaugrundstücke geben Anlass für eine zügige Erweiterung.

Ausbau der Pausenhalle 
an der Katholischen Grundschule Hambach

Nach langer Diskussion um die Verbesserung der Über-Mittag-Betreu-
ung an der Grundschule in Hambach konnte nun abschließend eine ein-
vernehmliche Lösung gefunden werden.
Dem Ausschuss wurden die Planungen für den Ausbau der derzeitigen
Pausenhalle vorgestellt und insgesamt positiv bewertet.
Bis zum Ende der Sommerferien sollen hier nun zwei multifunktional zu
nutzende Räume für die Betreuung der Kinder entstehen.
Mittels flexibler Trennwand und barrierefreier Ausgänge zum Pausen-
hof soll eine möglichst vielfältige Lösung geschaffen werden, sodass
auch eine Vereinsnutzung für kommende Jahre nicht ausgeschlossen
wird. Nach Ausführung der Arbeiten können die derzeitigen Miet -
container entfernt werden.

Interkommunales Gewerbegebiet „Campus Jülich“
Brandaktuell konnte der Bürgermeister über ein zu diesem Thema mit
Regierungspräsidentin Walsken geführtes Gespräch informieren.
Die Bürgermeister der Stadt Jülich und der Gemeinden Niederzier und
Titz konnten Vertretern der Bezirksregierung das Projekt zur Umset-
zung eines gemeinsamen interkommunalen Gewerbegebietes vorstel-
len und stießen auf positive Resonanz.

Klar wurde jedoch, dass für die gemeinsame Entwicklung des rd. 40
Hektar großen Areals die Aufgabe von Reserveflächen in den einzelnen
Kommunen zwingend erforderlich wird.
Derzeit wird geprüft, welche Flächen unschädlich für die innerge-
meindliche Entwicklung für das Projekt eingesetzt werden können.

Familiennachmittag im Freizeitpark
Die Gemeinde Niederzier lädt herzlich ein!

Am 03.05.2014, ab 14:00 Uhr
(Treffpunkt Kleinkindspielfläche)

Nach den im letzten Jahr begonnen und jetzt beendeten Arbeiten im
Freizeitpark Niederzier, kann nun offiziell der Park mit seinen neuen
Spielattraktionen an die Bevölkerung und insbesondere an die Kinder
der Gemeinde übergeben werden.
Neben der Überarbeitung der Spielfläche für Kleinst- und Kleinkinder
wurden am südlichen Ende des Parks auch Spiel- und Sportgeräte für
Jugendliche installiert.
In einem weiteren Schritt ist die Installation von Spiel- und Sportgerä-
ten für Senioren geplant, sodass das Projekt „Generationenpark“ im
Jahr 2014 abgeschlossen werden kann.
Neben den neuen Spielgeräten können sich die Besucher auf eine
Hüpfburg, auf Kinderschminken und kleine Erfrischungsgetränke
freuen. Weiter wird ein Zauberer für Kurzweil sorgen und auf jedes Kind
wartet ein leckeres Eis.
Selbstverständlich sind all diese Dinge kostenlos und ich freue mich auf
Ihren/Euren Besuch.
Ihr
Hermann Heuser
Bürgermeister

Praktikumsstelle für eine junge Dame aus 
unserer Partnerstadt Vieux-Condé gesucht

Die 21-jährige Emma-Sophia Kuntzsch aus Lille in Frankreich sucht für
die Zeit vom 20. Mai bis 25. Juli 2014 eine Praktikumsstelle in
Deutschland mit mindestens 30 Wochenarbeitsstunden. Sie ist derzeit
Studentin im vierten Semester an einer internationalen privaten Han-
delsschule mit dem Schwerpunkt Fremdsprache und Internationaler
Handel in Lille und möchte mit dem Aufenthalt in Deutschland ihre
Sprachkenntnisse aufbessern. Gesucht wird eine Stelle als Au-pair-
Mädchen, in der Gastronomie, in Handel oder Verwaltung. Neben ihrem
Studium jobbt die Studentin derzeit als Kellnerin.
Bei Interesse melden Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung Nieder-
zier, Vorzimmer des Bürgermeisters, Telefon: 02428/84-118. Hier
erhalten Sie weitere Auskunft.

JEAN GREGOR MAXRATH
PIA MAXRATH

Rechtsanwälte

Tätigkeitsschwerpunkte:
Sozial-, Arbeits-, Miet-, Erbschafts-, Verkehrsrecht

Wilhelmstr. 24 · 53111 Bonn · Tel. 02 28 / 65 51 00 · Fax 63 78 45
Privat: Niederzier · Hochheimstraße 39 ·  Telefon 0 24 28 / 35 68
E-Mail: maxrath@maxrath.de · Internet: http://www.maxrath.de
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Weiter Energieberatung im Rathaus 
in Niederzier

Das Bedürfnis der Bürgerinnen und Bürger nach umfassender Auf -
klärung rund um die Nutzung von Energie im Haushalt wird immer
größer. Um der steigenden Nachfrage nach fundierten Informationen
über den sparsamen Umgang mit Energie nachzukommen, bietet die
EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH, Willy-Brandt-Platz 2,
52222 Stolberg auch in 2014 in den Rathäusern des Vertriebsgebietes
eine kostenlose Beratung durch einen kompetenten Fachmann an. Die
Themen reichen von Energiespartipps über einen neuen Erdgashaus-
anschluss bis zur kompletten Sanierungsberatung, die über das Netz-
werk mit der regio-energiegemeinschaft und altbau plus abgebildet
werden kann.
Der nächste Beratungstermin im Rathaus in Niederzier, Rathaus-
straße 8 (Neubau, Zimmer 5), soll am Donnerstag, dem 15.05.2014,
in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr stattfinden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Enten mit Böller beworfen
Am 04.04.2014 gegen 20.00 Uhr wurden drei Jugendliche im Alter 
zwischen 13 und 14 Jahren dabei beobachtet, wie sie von der Brücke
in der Martinusstraße in Oberzier, Böller auf am Ellebach brütende
Enten warfen und auch trafen. Bevor die Jugendlichen durch Zeugen
zur Rede gestellt werden konnten, suchten sie schnell das Weite. 
Vorstehender Sachverhalt gibt der Gemeinde Veranlassung, Eltern und
Jugendliche auf die gesetzlichen Bestimmungen, hier insbesondere
des Tierschutzgesetzes, hinzuweisen. Niemand darf einem Tier ohne
vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen. Zweck
dieses Gesetzes ist es, aus der Verantwortung des Menschen für das
Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und Wohlbefinden zu schützen. 
Verstöße gegen die Bestimmungen können mit einer empfindlichen
Geldbuße geahndet werden.
Eltern werden gebeten diesbezüglich auf ihre Kinder einzuwirken.
Gemeinde Niederzier
als örtl. Ordnungsbehörde

Kabarett mit Margie Kinsky 
im Bürgerhaus Huchem-Stammeln

Bei ihrem Auftritt im vollbesetzten Bürgerhaus in Huchem-Stammeln
zeigte Margie Kinsky mit ihrem Programm „Kinsky legt los“ von der
ersten Minute an überwältigende Bühnenpräsenz.

Gut zwei Stunden lang hielt sie die Besucher mit Anekdoten aus dem
eigenen Alltag und dem ihrer vermeintlichen Freundinnen Maritta 
Nettekoven und Maria aus Italien bei Laune. So gewährte sie Einblick
in das Leben mit ihrem Mann und den gemeinsamen sechs Söhnen und
zog nicht nur die bildhübsche Freundin des Ältesten, die peinliche
Schulaufführung des Jüngsten und Mütter, die immer alles besser
wissen und machen, sondern auch sich selbst gehörig durch den
Kakao.

Es sind die Geschichten, die das Leben schreibt, die an diesem Abend
nicht nur die Frauen im Saal zum Lachen brachten.

Eigentumswechsel
Mitteilung an Jagdgenossenschaften nicht vergessen

Nach den einschlägigen jagdrechtlichen Bestimmungen bilden Eigen-
tümer von Grundflächen, auf denen die Jagd ausgeübt werden kann,
eine Jagdgenossenschaft.
Die Jagdgenossenschaften führen Jagdkataster, in denen die Eigen -
tümer der zum Gebiet der Jagdgenossenschaft gehörenden Grund -
flächen und deren Größen ausgewiesen werden. Das Jagdkataster ist
u.a. Grundlage für die Verteilung der Jagdpacht an die Grundstücks -
eigentümer. Nach den satzungsrechtlichen Bestimmungen der Jagd-
genossenschaften sind die Erwerber von Grundflächen, auf die die
Jagd ausgeübt werden kann, verpflichtet, Eigentumswechsel dem
Jagdvorstand nachzuweisen. Nur dann ist eine ordnungsgemäße Aus-
zahlung und Überweisung der anteiligen Jagdpachtvergütung sicher-
gestellt. Desweiteren sollten Grundstückseigentümer der Jagdgenos-
senschaft Anschriften- und Kontoveränderungen mitteilen.

Rückzugsgebiete von Wildtieren schützen
Hunde in Feld und Flur nicht frei umherlaufen lassen

Die Jagdausübungsberechtigten beklagen immer wieder, dass zahl -
reiche Hundehalter verstärkt ihre Tiere in Feld und Flur, im Waldbereich
sowie auf Stillegungsflächen frei umherlaufen lassen. Hierdurch

GEBR. BLUM
Container von 7 bis 33 m3

Anlieferung von Sand, Splitt,
Kies, Recycling-Material
im Container

Eisen- und Metall-
großhandel (Annahme
von Altmetall/Schrott)

Flach-Container-Dienst
Entsorgungsfachbetrieb
52382 Niederzier-Berg
Telefon (0 24 28) 42 72 / 26 34 · Telefax (0 24 28) 63 96



niederzier 9

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am Freitag, 02.05.2014.

Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis

MITTWOCH, den 23.04.2014, 16.00 Uhr
bei der Gemeindeverwaltung Niederzier, 

Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Zimmer 25, Neubau, einzureichen.
Sie haben auch die Möglichkeit Ihre Berichte direkt an folgende

E-Mail-Adresse zu senden: wschiefer@niederzier.de

Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes:

1.) Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen,
Schattierungen o.ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem
einheitlichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen

beim Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.   

2.) Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche
Vordrucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes nicht

berücksichtigt werden, was zu umfangreichen Nachbearbeitungen
führt. Eine einfache Textdatei (im Doc- oder PDF-Format) ist aus -
reichend und im Sinne einer schnellen Bearbeitung erwünscht. 

Enthalten Beiträge Fotos, so sind diese möglichst schon in den Text
zu integrieren und zusätzlich als JPG-Datei mit zu übersenden.

3.) Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge 
zu gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer 

für mögliche Rückfragen zu übersenden. 
So ist sichergestellt, dass im Falle von Komplikationen 

eine schnelle Absprache mit Ihnen möglich ist. 

Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, 
Danksagungen, Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte

direkt an den Verlag Porschen & Bergsch zu richten!

werden Bodenbrüter und Jungwild, z. B. Hasen, in ihren Niststätten und
Gelegen aufgeschreckt und damit im Bestand wesentlich geschädigt.
Nach den jagdrechtlichen Bestimmungen ist es unter Androhung einer
Geldbuße verboten, Hunde in Feld und Flur sowie im Wald unbeauf-
sichtigt und frei umherlaufen zu lassen. An alle Hundehalter ergeht
deshalb die Bitte, zum Schutz des Wildbestandes und der Bodenbrüter
die Hunde, insbesondere im bevorstehenden Frühjahr, in Feld und Flur
anzuleinen oder auf den Wegen „bei Fuß“ zu halten.
Gemeinde Niederzier
als örtliche Ordnungsbehörde

Standesamt Niederzier
In der Zeit vom 1.3.2014 bis zum 31.3.2014 haben auf dem Standes-
amt Niederzier die folgenden Paare die Ehe geschlossen; die schrift -
liche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
11.03.2014
Janine Hintzen und Björn Clausen, An der Burg 1, 52382 Niederzier, 
GT Selhausen
21.03.2014
Tanja Wirtz und Thomas Quick, Ellener Str. 21, 52382 Niederzier, 
GT Oberzier
22.03.2014
Susanne Brück und Jens Wittenbecher, Am Alten Bahnhof 12, 52382
Niederzier, GT Krauthausen

Wir gratulieren zum Geburtstag
21.04.2014
Frau Anna Maria Rütten (geb. Broicher),
Schillerstr. 1, 52382 Niederzier 81 Jahre
04.05.2014
Frau Katharina Strauch (geb. Otten),
Bahnhofstr. 32, 52382 Huchem-Stammeln 81 Jahre

Telefon-Nr.
Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Polizeiinspektion Jülich (0 24 61) 62 70
Neusser Str. 11, 52428 Jülich
Detlef Böck (0 24 28) 90 11 30
zuständig für: Ellen, Hambach, Huchem-Stammeln, 
Krauthausen, Niederzier, Oberzier, Selhausen, 
Sprechstunden: dienstags 16-18 Uhr, donnerstags 13-15 Uhr, 
Anschrift: Polizeiinspektion Jülich – Bezirks dienst – Rathaus, 
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier, Burggebäude, Zimmer 17
Gemeindeverwaltung Niederzier (024 28) 8 40
Rathausstr. 8, 52382 Niederzier
EWV-Störmeldestelle (08 00) 3 98 0110
Gas und Wasser Tag und Nacht erreichbar. Bei Störungen 
in der Wasserversorgung oder Rohrbrüchen vor der Wasseruhr. 
Außerdem bei Störungen in der Gas- und Energieversorgung.
Notdienst der Sanitär- und Heizungsinnung (0 24 21) 12 61 11
(erreichbar über Stadtwerke Düren SWD)
Kabelfernsehen PrimaCom AG (0341) 42 37 20 00
RWE Deutschland AG (0800) 4 11 22 44
Neue Jülicher Str. 60, 52353 Düren
Caritaspflegestation (024 28) 94 8110
Die Mitarbeiter der Caritaspflegestation sind 365 Tage im Jahr 
rund um die Uhr für Sie erreichbar. Caritaspflegestation 
Niederzier-Merzenich, Mühlenstr. 12, 52382 Niederzier
Telefon-Seelsorge
Kostenfrei und anonym unter (0800) 1110111
Die Telefon-Seelsorge ist immer für Sie da. (0800) 11102 22
Egal von wo, egal wie lange.

Notruftafel
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Notdienste
Ärztlicher Notdienst Telefon-Nr.

0180/5044100
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an den ärztlichen Notdienst, sofern Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Die Arztrufzentrale ist wie folgt besetzt:
a) Montag/Dienstag und Donnerstag 19.00 - 7.30 Uhr b) Mittwoch und Freitag/Weiberfastnacht 13.00 - 7.30 Uhr
c) Samstag/Sonntag/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 7.30 - 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor Karfreitag) ist die Arztnotrufzentrale auf jeden Fall ab 18.00 Uhr besetzt.

Die Jülicher Notfallpraxis ist erreichbar unter: (02461) 620300

Die Notfallpraxis Düren, Roonstr. 30 (Nähe Krankenhaus) ist geöffnet:
Mo, Di + Do 19.00-22.00 Uhr, Mi + Fr + Weiberfastnacht 13.00-22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/Rosenmontag 8.00-22.00 Uhr

Der nachfolgende Notdienst ist vorbehaltlich etwaiger Änderungen (über Arztrufzentrale zu erfragen).

Augenarzt
Der augengeärztliche Notdienst wird nur über die Arztnotrufzentrale bekanntgegeben und kann dort im Bedarfsfalle über die Ruf-Nr. 0180 - 5044100
erfragt werden.

Zentrale zahnärztliche Notdienst-Telefon-Nummer: 01805 – 986700
Montags, dienstags, donnerstags und freitags: Für den Fall, dass der behandelnde Arzt nicht erreichbar ist, 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr.
Mittwochs: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 16.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.
Samstags und sonntags sowie an Feiertagen: Sprechzeiten für den zahnärztlichen Notdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die Praxis telefonisch rufbereit.

AHPZ (Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum) Kreis Düren:
Netzwerk Ambulantes Hospiz- und Palliativzentrum, Palliativmedizin-Palliativpflege-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Niederzier, Tel. (02428) 9570 155, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Ansprechpartner: Daniela Leroy, Gerda Graf 

Tierärztlicher Notdienst
18./19.04. Dr. Swenshon 02421 / 61888 Dr. Krings 02429 / 901117

TÄ Nürnberg 02461 / 621563
20./21.04. Dr. Hornyak 02474 / 998376 Dr. Mirbach 02423 / 5836

Drs. Reinartz 02461 / 2178
26./27.04. Dr. Munnes-Jugert 02428 / 901010 TÄ Platzbecker 02422 / 4838

TÄ Hoffmann-Knorre 02461 / 50461 TÄ Schmitz- Hoch 02426 / 901576
01.05. Dr. Swenshon 02421 / 61888 Dr. Krings 02429 / 901117

TÄ Nürnberg 02461 / 621563
03./04.05. TA Beck 02421 / 392057 TA Weyermann 02421 / 129812

TÄ Wieczorek 02461 / 9958891

Apotheken-Notdienst (Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte den Tageszeitungen bzw. dem Notdienstkasten der Apotheke) der Dürener und Jülicher Apotheken
18.04. Marien-Apotheke, Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven (02464) 1754

Anna-Apotheke OHG, Wirtelstr. 2, 52349 Düren (02421) 13008
Karolinger-Apotheke, Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln) (02428) 9494-0

19.04. Markus-Apotheke, Zülpicher Str. 72, 52349 Düren (02421) 505231
20.04. Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr, Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren (02421) 13678

Apotheke Bacciocco Titz, Landstr. 36a, 52445 Titz (02463) 7219
21.04. Flora-Apotheke, Kölnstr. 48, 52351 Düren (02421) 16405

Laurentius-Apotheke, Dürener Str. 4, 52399 Merzenich (02421) 392888
22.04. Arnoldus-Apotheke, Arnoldusstr. 12, 52353 Düren-Arnoldsweiler (02421) 391963
23.04. Schwanen-Apotheke, Grüngürtel 25, 52351 Düren (02421) 931010

Martinus-Apotheke, Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven (02464) 6500
Neffeltal-Apotheke, Marktplatz 7, 52388 Nörvenich (02426) 4067

24.04. Obertor-Apotheke, Oberstr. 9-13, 52349 Düren (02421) 15736
Adler Apotheke Rödingen, Agricolastr. 4, 52445 Titz (02463) 99400

25.04. Kaiser-Apotheke, Wilhelmstr. 8, 52349 Düren (02421) 15711
Schlossplatz-Apotheke, Römerstr. 7, 52428 Jülich (02461) 50415

26.04. Engel-Apotheke, Josef-Schregel-Str. 11, 52349 Düren (02421) 15408
27.04. Bonifatius-Apotheke, Gneisenaustr. 68, 52351 Düren (02421) 71260

Reichsadler-Apotheke, Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf) (02421) 81914
Adler-Apotheke Inden Altdorf, Rathausstr 10, 52459 Inden (02465) 99100

28.04. Post-Apotheke, Kölnstr. 19, 52428 Jülich (02461) 8868
29.04. Zehnthof-Apotheke, Zehnthofstr. 58, 52349 Düren (02421) 13566
01.05. Farma-plus-Apotheke, Wirteltorplatz 9, 52349 Düren (02421) 407830

Nord-Apotheke, Nordstr. 1a, 52428 Jülich (02461) 8330
02.05. Bahnhof-Apotheke, Arnoldsweiler Str. 21-23, 52351 Düren (02421) 15309

Apotheke Bacciocco Koslar, Kreisbahnstr. 2, 52428 Jülich (02461) 58646
Linden-Apotheke, Lindenstr. 42, 52399 Merzenich (02421) 33835

03.05. Tivoli-Apotheke, Tivolistr. 26, 52349 Düren (02421) 44160
04.05. Schwanen-Apotheke, Grüngürtel 25, 52351 Düren (02421) 931010

Kloster-Apotheke, An Gut Nazareth 8, 52353 Düren-Mariaweiler (02421) 86928
Apotheke Bacciocco Jülich Am Markt, Marktplatz 5, 52428 Jülich (02461) 2513



Aus den Kindergärten

Einweihung des Erweiterungsbaus 
im Kindergarten Rathausstraße

Nach einer rund einjährigen Bauphase konnte am Samstag, den 
05. April 2014, die Kindertageseinrichtung Rathausstraße in Niederzier
bei trockenem Frühlingswetter die Einweihung des Erweiterungsbaus
der U-3 Gruppen feiern. Im Anschluss an die Begrüßungs- und Dankes -
rede der Leiterin, Michaela Pallacz, hatten die Kinder des Familien -
zentrums ein kleines Programm für alle Anwesenden vorbereitet. „Im
großen grünen Regenwald“ wurde gesungen und die Trommelgruppe
hatte ihren ersten großen Auftritt. Die  Kindergartenkinder erzählten,
was sich seit Beginn des Umbaus so alles verändert hat: „Aus dem
Fenster konnte man den Kran und den Bagger sehen.“ „Früher sind wir
durch einen anderen Eingang gegangen“ oder „Der neue Kindergarten
ist einfach schön“.

Bürgermeister Hermann Heuser sprach die Bauphase, die Baukosten in
Höhe von rund 664.000,- Euro sowie die neuen Möglichkeiten, die der
Erweiterungsbau, welcher nun auf einer zusätzlichen Fläche von 
307 m² Platz für 15 U-3 Kinder bietet, an. 
Er stellte heraus, dass durch den Abschluss der Bauarbeiten in der
Rathausstraße sowie der im Sommer anstehenden Fertigstellung der
Ausbauarbeiten im Familienzentrum Grabenstraße in Huchem-
Stammeln zum 01.08.2014 alle derzeit angemeldeten Kinder im
Gemeindegebiet mit einem Kindergartenplatz versorgt sind.
Im Anschluss daran weihte Herr Pastor Andreas Galbierz in Anwesen-
heit der Kinder, Erzieherinnen, Eltern, Großeltern, Vertretern der Dorf-
vereine sowie aller geladenen Gästen den Erweiterungsbau ein. 

Nach der offiziellen Einweihung konnten sich alle am reichhaltigen
Finger-Food-Buffet stärken. 
In den verschieden Gruppenräumen gab es allerhand zu erleben. Es
wurde geforscht, experimentiert und gespielt. Die Kinder konnten sich
schminken lassen, ein Glücksrad war aufgebaut und der Seniorenver-
ein der Gemeinde Niederzier bastelte gemeinsam mit der „jungen
Generation“. Auf dem Außengelände des Familienzentrums stand für
alle Kinder der „Schnelle Emil“ (das Spielmobil des Kreises Düren)
bereit. Dieses wurde von der Sparkasse Niederzier gesponsert. Somit
war für alle etwas dabei und alle feierten gemeinsam ein schönes Fest.
Das Familienzentrum sagt: „Vielen Dank an alle Be teiligten!“

Familienzentrum
Nelly Pütz

niederzier 11
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KGS Huchem-Stammeln – Schule mit Herz –
Tolle Neuigkeiten können wir über unsere
Kinder aus der OGS berichten. In einer internen
Mini-Tischtennismeisterschaft in der Schule
haben sich Xenja, Mia und Emma für den
Kreisentscheid qualifiziert. Am 16.03.2014 hat
dann der Kreisentscheid in Aachen-Eilendorf
stattgefunden. Angetreten sind dort Xenja und
Emma. Aufgrund der super Leistung auf
diesem Turnier (Xenja erzielte den vierten Platz und Emma den dritten
Platz) haben sich die Beiden jetzt sogar für den Bezirksentscheid am
06.04.2014 in Niederkassel qualifiziert. Wir wünschen Xenja und
Emma weiterhin viel Glück und drücken ihnen die Daumen.

Nachdem nun das Wetter endlich wieder schön geworden ist, haben
auch die vierten Schuljahre das Fahrradtraining wieder aufgenommen.
Unter Anleitung der Polizei wurde das verkehrssichere Verhalten auf
dem Fahrrad geübt. Nun können die Viertklässler auch bald ihre Fahr-
radprüfung ablegen und den Fahrradführerschein erhalten.

Schulnachrichten

Ein weiteres Highlight ist die Teilnahme am Kreisschwimmfest am
08.04.2014 unter der Leitung von Frau Schuldt gewesen. Im Vorfeld
wurde im Rahmen von klasseninternen Wettkämpfen die besten
Schwimmer der ersten bis vierten Klassen ermittelt.



Nach fünfstündiger Fahrt kam man abends in Weimar an. Die Schüle-
rInnen hatten dann Zeit um Weimar auch kulinarisch zu erkunden.
Den Samstag verbrachte die Gruppe dann in der Gedenkstätte Buchen-
wald. Das von der Jugendbegegnungsstätte konzipierte Programm
führte die Jugendlichen mit einem Assoziationsspiel und einem Film
behutsam an die Thematik heran. In der Folgezeit wurde ein Rundgang
durch das ehemalige Lager angeboten. Hier lernten die SchülerInnen
die Bereiche der SS ebenso kennen wie die Gefangenenareale. „Mich
hat das bedrückende Stimmung im Krematorium am meisten beein-
druckt!“, meinte Justin Vogt.

Die Beobachtungen der SchülerInnen wurden anschließend noch
einmal an einem Lagermodell überprüft und ausgewertet. Die Tages-
planung stieß auf großes Lob bei den SchülerInnen: „Ein gutes Konzept,
durch das wir unheimlich viel von der Geschichte dieses Ortes mitneh-
men konnten!“, fand Fabian Plum.
36 Stunden nach der Abfahrt erreichte die Crew wohlbehalten die
Gesamtschule Niederzier/Merzenich. „Sicherlich war die Zeit etwas
knapp bemessen, aber die SchülerInnen haben auch so die Möglichkeit
gehabt, Geschichte hautnah zu begreifen“, fasste Laura Keating,
gebürtige US-Amerikanerin, das prägende Wochenende zusammen.

Schulverbund Niederzier-Hambach: 
Zirkus „Weihbergini“ begeistert

Mancher bekam vor Staunen gar nicht mehr den Mund zu. Verständ-
lich. Schließlich gab es am Schulverbund Niederzier-Hambach vom 
24. bis 29. März 2014 eine Woche lang Zirkus zum selber machen. 
Die Kinder tauchten in die faszinierende Welt des Zirkus ein: Der
„Kölner Spielecircus“ schlug eine Woche lang sein Lager in Niederzier
auf, um den Kindern in einem Zirkus-Projekt die Künstler- und 
Artistenwelt näher zu bringen. Am 29. März präsentierten die rund 
300 Kinder aus allen Jahrgängen im „Zirkus Weihbergini“ in insgesamt

Diese konnten dann unsere Schule beim Kreisschwimmfest vertreten.
Besonders erfolgreich sind die Schwimmer aus der Klasse 2A gewe-
sen. Beim 25 m Brust belegte hier Anna in ihrer Altersklasse den 1.
Platz und Phillip den 2. Platz. Die genauen Ergebnisse der anderen
Wettbewerbe (Dauerschwimmen, T-Shirt-Schwimmen und Tauchen)
standen zum Ende der Veranstaltung noch nicht fest, werden aber den
Schulen noch mitgeteilt. Unbewertet ist der zur Belustigung des 
Publikums ausgetragene Wettkampf im T-Shirt- Schwimmen zwischen
der Siegermannschaft des T-Shirt-Schwimmens der Schulen und den
Erwachsenen (Betreuer, Eltern und Lehrer), an dem auch Frau Schuldt
teilgenommen hat, geblieben. Natürlich ist sie durch die Schüler und
Begleiter kräftig angefeuert worden. Toll, dass unsere Schwimmer so
gute Ergebnisse erzielen konnten, da zahlt sich der wöchentliche
Schwimmunterricht für alle Klassen an unsere Schule richtig aus

Eine Fahrt 
in die Untiefen der deutschen Geschichte

36-köpfige Schülergruppe 
der Gesamtschule Niederzier/Merzenich besucht 
Gedenkstätte Buchenwald – auf eigenen Wunsch

Die Idee erwuchs aus dem Unterricht: „Die Frage nach dem Besuch
einer Gedenkstätte wurde von SchülerInnen der gymnasialen Oberstufe
mehrfach gestellt!“, erklärt Geschichtslehrer Thorsten Wendeler.
Nun setzten 36 SchülerInnen mit ihrem Geschichtslehrer, ihrer Gesell-
schaftslehre-Lehrerin Laura Keating und  Deutschlehrerin Irina Nowak
den Wunsch nach praktischem Geschichtsunterricht in die Tat um und
begaben sich auf einen Kurztrip nach Weimar. Aufgrund der Termin-
dichte im Schuljahr hatte die Gruppe zwar insgesamt nur anderthalb
Tage Zeit, das hinderte die interessierten Jugendlichen aber nicht.
„Derartiges Interesse von Schülerseite muss man fördern!“, meint
Thorsten Wendeler.
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drei Vorstellungen ihr Können. In allen Vorstellungen waren die Plätze
in der Turnhalle restlos belegt. Viele begeisterte Zuschauer folgten dem
Programm der Kleinen im Stehen.
Höhenangst? Fehlanzeige. Panik vor Feuer? Mitnichten. Lampenfieber?
Ein bisschen. Auf Leitern balancieren, über eine Fackel springen oder
auf Nagelbrettern stehen – für die Grundschülerinnen und Grundschü-
ler waren diese Aufgaben „ein Kinderspiel“.
„Es war supercool“, meint ein achtjähriges Mädchen. Ein anderes Kind
(7) strahlt: „Clown sein hat viel Spaß gemacht. Ich kann sehr gut
Quatsch machen, wenn ich möchte.“ „In der Pyramide war das schwie-
rigste, die anderen zu halten“, fällt ein Junge (9) ein. „Ja!“, meint sein
Freund, „ich war ganz oben drauf, erst war ich ganz aufgeregt, aber
später habe ich mich daran gewöhnt.“ 
Die beiden Mitarbeiter des Kölner Spielecircus freuten sich über die
unkomplizierte Zusammenarbeit der Eltern und Lehrkräfte an der
Schule. Wichtig an dem Projekt sei, das Selbstbewusstsein der Kinder
zu stärken. Für das Projekt wurden die Klassenverbände aufgelöst,
damit „auch einmal die zusammen arbeiten, die auf dem Schulhof nicht
zusammenstehen.“ So lernten sich die Kinder noch besser kennen. 
Schulleiterin Köhrich: „Besonderer Dank gilt den engagierten Eltern
beider Schulstandorte, den vielen großzügigen Spendern und den För-
dervereinen, die durch ihre Organisation für das leibliche Wohl aller
gesorgt haben und aus dem Projekt ein unvergessliches Schulfest
haben werden lassen. Das erste gemeinsame Schulfest als Schulver-
bund war ein voller Erfolg! Und sicher ist: Wir machen es wieder! In vier
Jahren ist es so weit.“
Folgenden Spendern sei hier noch einmal herzlich gedankt:
• RWE Stiftung Companius
• RWE Power AG
• Gemeinde Niederzier
• Sparkasse Düren
• Volksbank Düren
Almut Köhrich, Rektorin

Werbetechnik...
Textiliendruck (Poloshirt & Sweater,
Flock, Flex, Stick) Kfz-Beschriftung 
Bandenwerbung (Sportplatz) - Schilder
PVC-Banner - Rollup-Systeme - Messe-
Display – Verkaufstheken - Fahnen  
Leinwanddruck - Grossformat-Druck  
Aufkleber – Schneidefolien 
Magnetschilder



Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung
der katholischen Pfarrgemeinden St. Cäcilia Niederzier,

St. Josef Huchem-Stammeln, St. Martin Oberzier, 
St. Thomas v. Canterbury Ellen und St. Antonius Hambach

Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
Niederzier, Am Grauen Stein 8a, Tel. 1577, Mo., Mi. und Fr. 9.00-12.00 Uhr

Huchem-Stammeln, Hochheimstr. 47, Tel. 1577 + 901792, 
Di. 10.00-11.30, Do. 13.45-15.15 Uhr

Oberzier, Dorfplatz 14, Tel. 1577 + 1798, Mi 15.30-17.00 Uhr
Ellen, St. Thomas Str. 7, Tel. 1577 + 5294, Mi. 13.45-15.15 Uhr

Hambach, Bachstr. 1, Tel. 1577 + 3591, Do 15.30-17.00 Uhr

Samstag, 19. April – Karsamstag
Nz 20.00 Uhr Feier der Osternacht, anschl. Agapefeier, musikal.

Gestaltung durch Schola und Frauenchor Huchem-Stammeln
Sonntag, 20. April – Ostersonntag (Hochfest Auferstehung d. Herrn)
Ham 09.00 Uhr Hl. Messe
El 10.00 Uhr Hl. Messe
Oz 11.00 Uhr Hl. Messe, musikal. Gestaltung: Kirchenchöre Oz+Nz
Montag, 21. April – Ostermontag
Nz 09.00 Uhr Hl. Messe
HS 09.30 Uhr Rosenkranz   10.00 Uhr Hl. Messe, musikalische

Gestaltung durch Kirchen- und Frauenchor
Sh 11.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 22. April
Ham 09.00 Uhr Hl. Messe
Sel 09.00 Uhr Rosenkranz  09.30 Uhr Hl. Messe
Nz 09.00 Uhr Probe der Kommunionkinder
HS Pfarrbüro geschlossen
Ham 11.00 Uhr Probe der Kommunionkinder
Mittwoch 23. April
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe
HS 17.30 Rosenkranz  18.00 Uhr Hl. Messe
Oz 19.30 Uhr Sitzung des Pfarreirates
Donnerstag, 24. April
Nz 09.00 Uhr Hl. Messe

anschließend Probe der Kommunionkinder
Ham 11.00 Uhr Probe der Kommunionkinder
El 18.00 Uhr Hl. Messe
Freitag, 25. April – Hl. Markus (Evangelist)
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe mit Taufe für Mara Völkel und Theodor

Egon Oslender
Nz 18.00 – 18.30 Uhr Anbetung mit Beichtgelegenheit
Samstag, 26. April
HS 17.00 Uhr Vorabendmesse
El 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 27. April – Weißer Sonntag
Ham 09.30 Uhr Feier der 1. Hl. Kommunion, musikalische Gestaltung

durch den Kinderchor
Oz 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
Nz 11.00 Uhr Feier der 1. Hl. Kommunion, musikalische Gestaltung

durch Chor HamONie
HS 16.00 Uhr Hl. Messe der italienischen Mission Aachen
Montag, 28. April
Nz 10.00 Uhr Dankmesse der Kommunionkinder Ham und Nz
Dienstag, 29. April – Hl. Katharina von Siena
Ham 09.00 Uhr Hl. Messe
Sel 09.00 Uhr Rosenkranz  09.30 Uhr Hl. Messe
Oz 16.15 Uhr Probe der Kommunionkinder
El 18.00 Uhr Probe der Kommunionkinder
Mittwoch, 30. April – Hl. Pius V.
Oz 09.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 01. Mai – Hl. Josef der Arbeiter (Feiertag)
HS 09.30 Uhr Rosenkranz  10.00 Uhr Hl. Messe anlässlich des

Patronatsfestes der Schützenbruderschaft
El 16.30 Uhr Probe der Kommunionkinder

18.00 Uhr Hl. Messe mit feierlicher Öffnung der Maiandachten
Freitag, 02. Mai – Hl. Athanasius, Bischof und Kirchenlehrer (Herz-
Jesu-Freitag)
Sh 10.30 Uhr Hl. Messe
Oz 16.00 Uhr Probe der Kommunionkinder
Nz 18.00 – 18.30 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit
Ham 18.00 Uhr Maiandacht mit Kollekte f. d. Maialtar (die Andachten

finden an allen Werktagen außer Wochenende u. Feiertagen, statt)
Samstag, 03. Mai – Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel
Kollekte ist für Arbeitslosenmaßnahmen bestimmt
Ham 18.00 Uhr Vorabendmesse
El 18.00 Uhr Vesper zum Kreuzfest (ohne Kommunionausteilung)
Nz 19.00 Uhr Vorabendmesse
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Sonntag, 04. Mai – 3. Sonntag der Osterzeit (Hl. Florian, Märtyrer
von Lorch)
Oz 09.30 Uhr Feier der 1. Hl. Kommunion, musikalische Gestaltung

durch Chor HamONie
HS 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung
El 11.00 Uhr Feier der 1. Hl. Kommunion
HS 11.00 Uhr AWO-Seniorenheim – Wortgottesfeier mit Kom -

munionausteilung
14.00 Uhr Taufe

Nz 15.00 Uhr Taufe für Mila Kühn, Max Ritz und Davide Cocco
HS 16.00 Uhr Hl. Messe der kroatischen Mission Aachen
El 18.00 Uhr Maiandacht
El = Ellen, Ham = Hambach,
HS = Huchem-Stammeln, Nz = Niederzier,
Oz = Oberzier, Sh = Seniorenheim Sophienhof, Sel = Selhausen

Ausflug der Kommunionkinder 
der Pfarre St. Cäcilia Niederzier nach Kevelaer

Woher kommen eigentlich die Hostien, die die Gläubigen in der Messe
erhalten? Sind Hostien aus Esspapier gemacht? Und warum hat Jesus
eigentlich mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl gehalten? 
All diese Fragen konnten die Kommunionkinder der Pfarre St. Cäcilia
Niederzier in der Gläsernen Hostienbäckerei in Kevaler klären, die sie
am 16.03.2014 mit ihren Katechetinnen und interessierten Eltern
besuchten. Nachdem sich Kinder und Erwachsene mit einem Mittags -
imbiss gestärkt und in der Innenstadt von Kevelaer in diversen
Geschäften Andenken und kleine Präsente zur Kommunion erworben
hatten, ging es zur Gläsernen Hostienbäckerei. Bei einer einstündigen
Führung erfuhren die Kinder hier zunächst viel Wissenswertes über die
Bedeutung des Abendmahls und der Eucharistiefeier. Anschließend
wurde erklärt und gezeigt, wie der Teig für die Hostien gebacken und
getrocknet wird, bevor schließlich die Hostien ausgestanzt werden, die
wir in der Messe verwenden. Die Kommunionkinder konnten nicht nur
Hostien in verschiedenen Größen bestaunen, wobei vor allem die riesi-
gen Exemplare für Messen z. B. beim Weltjugendtag beeindruckten,
sondern auch schon mal probieren, um zu wissen, wie die Hostien
schmecken. Als Höhepunkt und Abschluss eines gelungenen Tages
durften die Kommunionkinder am Ende die Hostien für ihre Erstkom-
munionfeier am Weißen Sonntag selbst ausstanzen und mitnehmen.
Bei der Rückkehr gegen Abend waren sich alle einig, dass sie nicht nur
viel Wissenswertes gelernt, sondern vor allem auch viel Spaß gehabt
hatten. 

Kommunionkinder St. Martin Oberzier 2014
„Jesus, der gute Hirte“ lautet das Motto der Kommunionkinder 2014!
Wir haben seid Herbst unsere Gruppenstunden und erfahren immer
wieder, wie schön es in der Gemeinschaft Jesus ist. 
Ein besonderes Erlebnis war der Besuch im Januar bei Herrn Weihbi-
schof Borsch in Aachen. Einen unserer Hirten so persönlich, bei Kaffee
und Gebäck im Kloster der Franziskanerinnen kennen zu lernen war
unbeschreiblich für uns. Später führte er uns durch seine Kirche, den
Dom zu Aachen. Er zeigte uns das Geheimnis einer der vielen kleinen
Kapellen, wir gingen durch die Sakristei und wir durften den Karlsstuhl
ganz aus der Nähe betrachten. Dass er die Kinder einlud eine Kerze für
einen lieben Menschen anzuzünden und später die Gruppe nach einem
gemeinsamen „Vater Unser“ segnete, berührte jeden von uns. Kirche
einmal ganz nah und so nett! Ein Bischof zum Anfassen … auch das
gibt es heutzutage noch. Vielen, vielen Dank nach Aachen!

Am 5. April fuhren wir nach Heimbach. Die Wetterprognose meldete 
90 % Regen, doch wenn Engel reisen … Petrus hatte ein Einsehen. Es
blieb trocken und wir stiegen den Kreuzweg hinauf zur Abtei Maria-
wald. Wir hielten an den einzelnen Stationen im Gebet und Gesang inne
und lernten das Leiden Jesus auf die heutige Zeit bezogen kennen.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es den Kletterweg wieder
bergab und wir waren pünktlich am Nachmittag zu hause. 

Für den Moment die Erste Heilige Kommunion zu empfangen sind wir
vorbereitet, die Kommunionkerze wurde in der Gruppenstunde verziert
und die Familie sowie Freunde sind eingeladen. Wir freuen uns schon
sehr auf dieses Fest. Liebe Gemeinde, begleitet uns in der Messe und
bittet gemeinsam mit uns Gott um seinen Schutz und Segen. 
An dieser Stelle möchten wir uns schon heute bei Ihnen, sowie bei
allen, die uns in den letzten Monaten bis zur Erstkommunion so liebe-
voll begleiten, von ganzem Herzen bedanken! 
Ihre Kommunionkinder 2014 aus Oberzier

Kindermusical „Das Urteil – Jesus und Pilatus“ 
war ein toller Erfolg

Am 05. und 06. April 2014 führten die Martinuskids und -teens wieder
ihr Kindermusical im Bürgerhaus in Niederzier auf. 
Das Musical wurde unter der Leitung von Ruth Spaltmann, Simone
Jussen und Alexandra Burghard aufgeführt und es beschreibt einen der
unerhörtesten Prozesse der Menschheit: Die religiöse Elite des 
antiken Jerusalems fühlt sich durch den Wanderprediger Jesus
bedroht. Sie lässt ihn verhaften und schleppt ihn mit fadenscheinigen



Anschuldigungen vor das römische Gericht. Der Statthalter Pontius
lässt sich unter dem Druck der aufgehetzten Volksmenge dazu hin -
reißen, Jesus zum Tod durch Kreuzigung zu verurteilen. Ein fatales
Urteil. Erst später stellt sich heraus: Es ist das einzige Todesurteil, das
vielen Menschen Hoffnung und Leben bringt.
Die drei Engel, die aktiv mitfiebern und mitleiden, aber auch in den
spannenden und traurigen Momenten ihren Humor nie ganz verlieren,
erzählen die Szenen von Jesus Kreuzigung und Auferstehung.
Beide Aufführungen waren ein großer Erfolg und fanden vor zahl -
reichem Publikum statt. Die Geschichte wurde mit viel Elan und Freude
in unterschiedlichen Bereichen wie Tanz, Schauspiel und Gesang auf-
geführt. Die vielen Proben der letzten Wochen haben sich mehr als
gelohnt. Die Kinder haben mit viel Spaß und Engagement auf diese Auf-
führungen hin gearbeitet und sind mit großem Applaus vom Publikum
belohnt worden. Auch in diesem Jahr möchten wir uns für die Spenden
der Zuschauer bedanken, die es uns immer wieder ermöglichen ein
neues Musical auf die Beine zu stellen und die Kinder mit Ausflügen
oder unseren Chorfahrten zu belohnen.
Wir hoffen, dass wir Sie im nächsten Jahr wieder als Gäste unserer Auf-
führungen begrüßen dürfen. Für die Kinder ist es ein großes Lob, wenn
so viel Publikum da ist, um ihre Leistung mit Applaus zu belohnen!
Kinder die Interesse an uns oder unserem Musical gefunden haben,
sind herzlich eingeladen einmal bei uns vorbei zu schauen. Wir freuen
uns immer über „Nachwuchs“. Wir proben immer donnerstags mit den
Kids von 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr und mit den Teens von 18.45 Uhr bis
19.45 Uhr in Oberzier im Pfarrheim! Ihr seid herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns schon auf unser nächstes Musical im Jahr 2015

Einladung zur Vesper zum Kreuzfest 
am 3. Mai 2014, 18:00 Uhr

Der Pfarreirat St. Thomas von Canterbury, Ellen veranstaltet am
Samstag, den 3. Mai 2014 um 18:00 Uhr eine Vesper zum Kreuzfest
(Kreuzfindung) in der Kirche in Ellen. Zu diesem Kreuzfest in Form der
Vesper möchten wir Sie sehr gerne einladen.
Die Kaiserin und Mutter Konstantins Helena soll 328 in Jerusalem das
Kreuz Christi gefunden haben. Die "Legenda aurea" beginnt die
Geschichte des Kreuzes mit Seth, der aus dem Paradies einen Zweig
vom Baum des Lebens erhält und auf Adams Grab pflanzt. Daraus
wuchs der Baum, aus dem das Kreuz Christi entstand. Helena soll drei
Kreuze gefunden haben, das Kreuz Christi erkannte sie dadurch, daß
eine Leiche, auf das "richtige" Kreuz gelegt, wieder lebendig wurde.
Bruchstücke des Kreuzes finden sich in zahlreichen Kirchen, so auch in
St. Thomas von Canterbury in Ellen. Als Geschenk an die Klostergeist-
liche Catharina von Schwarzenberg kam die Kreuzpartikel aus dem
Heiligen Land um 1475 durch ihren Bruder an das Kloster Ellen. Es han-
delt sich um eine große Kreuzreliquie, die in früherer Zeit Anlass zur
Wallfahrt bot. Ihre Masse werden mit 4 Zoll Länge, 2,5 Zoll Breite und
1,5 Zoll angegeben. Wir freuen uns schon auf Ihre rege Teilnahme.

Kath. Gemeinde St. Josef, Krauthausen
Pfarrer Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3, 52428 Jülich-Kirchberg 
Tel. 02461/55971
Kontaktperson: Hanni Glasmacher, Niederfeld 11, 52382 Niederzier-Krauthausen
Tel. 02428/3495

Gottesdienstordnung
Freitag, 18.04., Karfreitag – Kollekte zur Feier der Gottesdienste
10.15 Uhr Kreuzweg der Kinder der Weggemeinschaft auf die

Sophienhöhe (Treffpunkt: Parkplatz Niederzierer See)

15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben unseres Herrn als 
Prozession (Treffpunkt: Kreuz am Mühlendriesch)

Samstag, 19.04., Karsamstag – Kollekte zur Feier d. Gottesdienste
20.00 Uhr Sel feierliche Osternacht mit Lichtfeier, Wortgottesdienst,

Taufwasserweihe und Eucharistiefeier - mitgestaltet vom
Kirchenchor

Sonntag, 20.04., Ostern – Kollekte zur Feier der Gottesdienste
17.30 Uhr Festmesse (Theresia Buhl)
Montag, 21.04., Ostermontag – Kollekte zur Feier d. Gottesdienste
10.00 Uhr Wortgottesfeier der Gemeinde <E. Grünheidt>
Mittwoch, 23.04.
18.30 Uhr hl. Messe (für unsere Kranken)
Samstag, 26.04., Vorabend zum 2. Sonntag d. Osterzeit – Kollekte
zur Feier der Gottesdienste
16.00 Uhr hl. Messe mit Krönung des Maikönigs (Heinrich u. Maria 

Reisen)
Mittwoch, 30.04.
18.00 Uhr feierliche Eröffnung der Maiandachten
Samstag, 03.05., Vorabend zum 3. Sonntag d. Osterzeit – Kollekte
für Arbeitslosenmaßnahmen
19.00 Uhr hl. Messe (Theresia Buhl)

Evangelische Gemeinde zu Düren
Bezirk Niederzier/Merzenich

Konfirmation am 4. Mai 2014 um 10.00 Uhr 
in der Christuskirche in Düren 

Jugendliche aus den Niederzierer Ortschaften:
Anja Breuer, Oberzier
Iris Dill, Huchem-Stammeln  
Emely Grau, Niederzier
Paul Gutbier, Huchem-Stammeln
Alexandra Justus, Oberzier
Lina-Kim Lang, Huchem-Stammeln
Svenja Lubaczewski; Oberzier 
Riko Mahlman, Huchem-Stammeln
Laura Ruban, Niederzier
Thomas Skropke, Ellen
Karolina Walter, Oberzier
Leon Wantke, Ellen
Anastasia Wolff, Niederzier
Thomas Zerlach, Huchem-Stammeln

Ostergottesdienst
Ostersonntag, den 20. April 2014 um 10.30 Uhr, 
Familiengottesdienst, im Bürgerhaus Niederzier.
Im Anschluss an den Gottesdienst können die Kinder Ostereier suchen,
und es gibt einen Kirchenkaffee.
Sie und ihr seid alle herzlich eingeladen.
Pfarrerin Karin Heucher

Der ‚arabische Frühling‘ und seine Folgen für 
den christlich-islamischen Dialog in Deutschland

Dialog-Studientag zum 20-jährigen Jubiläum des christlich-
islamischen Gesprächskreises Düren am Samstag, 17. Mai 2014,
10 bis 17 Uhr im Haus der Evangelischen Gemeinde, Großer Saal,
Wilhelm-Wester-Weg 1, 52349 Düren

Unser Thema
Vor etwa drei Jahren begann der ‚arabische Frühling‘ mit seinen
Umwälzungen und Veränderungen in zahlreichen muslimischen Län-
dern. Er hat auch die Wahrnehmung des Islams hierzulande verändert
und war in den letzten Jahren auch Thema im christlich-islamischen
Gespräch. Deshalb wollen wir uns auf unserem Studientag mit dem
‚arabischen Frühling‘ und seinen Folgen für das Miteinander und den
christlich-islamischen Dialog in Deutschland beschäftigen.

Unterschiedliche Wahrnehmungen
Die Wahrnehmung des Islams wird wesentlich durch die Medien, ins-
besondere die Fernsehbilder bestimmt, die sich einprägen, so dass die
Besonderheiten und Unterschiede in den muslimischen Gemeinden
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hierzulande kaum wahrgenommen werden und viele Eindrücke und
Äußerungen direkt auf hiesige Gemeinden und Gruppen übertragen
werden. Zugleich werden die Umwälzungen in Ägypten, Syrien, 
Tunesien und auch die Auseinandersetzungen in der Türkei von 
Muslimen hierzulande intensiv mitverfolgt. Welche Wechselwirkung
besteht zwischen beidem? Welchen Einfluss können demokratische
Erfahrungen hierzulande auf die Debatte in arabischen Ländern haben?
Welchen Einfluss haben islamische – zumeist konservative oder 
fundamentalistische – Reformbewegungen in den arabischen Ländern
auf hier lebende Muslime?

Zwanzig Jahre – ein Jubiläum
Der christlich-islamische Gesprächskreis in Düren begeht in diesem
Jahr sein 20jähriges Bestehen. Er hat in vielen Veranstaltungen immer
wieder die Entwicklungen in muslimischen Ländern verfolgt. Er legt
Wert darauf, Informationen über den Islam zu vermitteln, um Vorurteile
und Ängste abzubauen – und hat dies schon zu einer Zeit getan, als der
Islam noch lange nicht ‚zu Deutschland gehörte‘. Er hat ‚Interreligiöse
Bittgebete‘ in Kirchen und Moscheen initiiert und sich an interreligiösen
Kunstprojekten beteiligt. Wir wollen auf die Erfahrungen des Dialogs
zurückschauen und diskutieren, welchen Beitrag der Dialog zum fried-
lichen Zusammenleben hierzulande und weltweit leisten kann.

Auszug aus dem Tagungsprogramm
• 10.00 Uhr Koranrezitation und Bibellesung (Imam Muammar Özbek

und Pfarrer Hans-Otto von Danwitz )
• 10.30 Uhr Der ‚arabische Frühling‘: Vorbote einer neuen Weltord-

nung? (Andreas Zumach, Journalist Genf)
• 13.30 Uhr Rückblick und Ausblick – Zwanzig Jahre christlich-isla-

mischer Gesprächskreis in Düren mit Dr. Zouhair Halabi, Beate
Kayser, Bürgermeister Paul Larue, Pfarrer i.R. Eberhard Schmidt,
mit Publikumsdiskussion (Moderation: Dirk Chr. Siedler)

• 15.30 Uhr Aufgaben des Dialogs für die Zukunft 
Gebühr: 5 Euro 
Anmeldung: Evangelische Erwachsenenbildung, Tel. 02461 9966-0
oder Email: eeb@kkrjuelich.de

Vereinsmitteilungen

Wohnanlage Sophienhof
Die Wohnanlage Sophienhof gGmbH heißt Sie herzlich

zu allen Veranstaltungen willkommen.
Mittwoch, 23. April, 18.30 Uhr Spielerisches Erinnern
Der Autor Herr Frank Becker war bereits mehrfach in unserem Hause
zu Gast. Heute bietet er spielerisches Erinnern nach Art eines Memory-
Spiels an. Dabei geht es nicht nur darum, Kartenpaare aus früheren
Zeiten auszutauschen. Erleben Sie, wie schön es ist, sich gemeinsam
zu erinnern! Der Eintritt ist auch für Gäste frei.
Montag, 28. April, 19 Uhr „Und die Seele spannte ihre Flügel aus“
Unsere Geschäftsführerin Frau Gerda Graf und der Apotheker Herr
Bernd Schmidt tragen meditative Texte und Musik vor. Herr Schmidt
unterstützt uns schon seit Jahren ehrenamtlich bei der musikalischen
Umrahmung von Festgottesdiensten und Feiern. Im Rahmen des 
20-jährigen Jubiläums der Hospizbewegung Düren-Jülich ist dieses
Programm so hervorragend angekommen, dass sie es für unsere Gäste
und unsere Bewohner im Sophienhof wiederholen. Der Eintritt ist frei.
Dienstag, 29. April, 18 Uhr Reisebericht Madrid
Im Rahmen der kleinen Urlaubsberichte unserer Mitarbeiter erzählt
unser Verwaltungsleiter Herr Michael Schulze von seiner Kurzreise
nach Madrid. Selbstverständlich hat er auch einige schöne Bilder im
Gepäck! Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist für alle Besucher frei.
Mittwoch, 30. April, 19 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe „Froh-
Leben“ 
Diese Gruppe für Angehörige an Demenz / Alzheimer erkrankter 
Menschen trifft sich immer am letzten Mittwoch im Monat in unserem
Großen Saal. Nähere Informationen gibt Ihnen gerne Frau Recker unter
der Rufnummer 02421-48921. 
Freitag, 2. Mai, 10 - 16 Uhr Kleiderbörse
Auch im Mai bieten wir Ihnen wie jeden Monat die Gelegenheit zum
Stöbern, Anprobieren und Kaufen. Ergänzen Sie Ihre Garderobe gegen
eine kleine Spende in unserer Kleiderbörse im Großen Saal!

Humorvollen Texte liefert der ganz normale Alltag
Das Ensemble „Herbstzeitlose“ im Sophienhof Niederzier präsen-
tiert erneut gelungenes Senioren-Kabarett 
Gleich zweimal volles Haus im großen Saal der Wohnanlage Sophien-
hof in Niederzier. Das Senioren-Kabarett „Herbstzeitlose“ präsentierte
das neue und bereits sechste Programm unter dem Motto „Me witt su

alt wie en Koh un liert emme noch dozo“ (Man wird so alt wie eine Kuh
und lernt immer noch dazu). Um ein wichtiges Fazit vorweg zu nehmen:
Hut ab vor den Mitwirkenden um Regisseurin Eva-Maria Gaul. Mit
ihrem Engagement zeigten sie zugleich, dass man auch im Alter noch
jung genug sein kann, um auf den berühmten Bühnenbrettern zu 
glänzen. Sichtlich genossen sie den Beifall auf offener Szene und ver-
gaßen dabei nicht die eigene Freude an der Schauspielerei. 
Ein Jahr lang haben die zwölf Aktiven ihre Texte selbst geschrieben und
für die Inszenierung eifrig geprobt. Die Vorlagen für die herrlichen, 
teilweise in köstlicherer Mundart gehaltenen Dialoge lieferte wieder 
der ganz normale Alltag. Abgerundet wurden die verschiedenen 
Themenblöcke der rund zweistündigen Aufführung durch musikalische
Einlagen bekannter Lieder. Die humorvolle Moderation lag in den
bewährten Händen von Marlene Lange.
In dem aktuellen Programm kam natürlich auch die Tagesaktualität
nicht zu kurz. So bot die Abhöraffäre der amerikanischen Geheim -
dienste ebenso eine thematische Steilvorlage wie auch die Schlag -
zeilen und Berichte um den zurück getretenen Limburger Bischof
Franz-Peter Tebartz van Elst. Die Kabarettisten hatten sogar Lösungs-
vorschläge parat. So empfahlen sie als neuen Wirkungskreis für den
kirchlichen Würdenträger mit dem Hang zum Luxus eine karge Kloster-
zelle in Maria Laach oder die Nachbarzelle eines verurteilten promi-
nenten Steuerhinterziehers in Landshut. Weitere Ideen für Sketche 
lieferten beispielsweise Arztbesuche, Geschwindigkeitsprobleme mit
dem Rollstuhl oder der Ehealltag zu Hause und beim Autofahren.

Situationskomik mit einfachen Requisiten: Den Alltag im Krankenhaus
humorvoll betrachtet.



Einladung!
Am 3. Mai 2014 ist wieder soweit, die St. Josef Bruder- und Schützen -
gesellschaft Huchem-Stammeln 1920 e. V. ermitteln ab 15.00 Uhr am
Hochstand am Schwarzen Weg ihre neue Majestäten. Wir würden uns
freuen, euch dort begrüßen zu dürfen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Nur mit eurer Hilfe, kann ein intaktes Dorfleben funktionieren.
Also macht den Schritt und besucht unser Schießen.

TV-Huchem-Stammeln
3 Kreismeistertitel

Die Laufsaison hat Fahrt aufgenommen, die Uhr ist umgestellt und so
hatten sich drei Läufer vom TV Huchem Stammeln am 29. März auf 
den Weg gemacht, um in Aachen die Kreismeister des Kreis Düren zu
ermitteln. Auf der Bahn mussten 25 Runden für 10.000 m absolviert
werden.
Erfolgreich und zufrieden sicherten sich alle drei Läufer hervorragende
erste Plätze in ihren Altersklassen:
Jürgen Büschel in der AK M 50 den 1 Platz in 43:24 Min;
Thorsten Matzerath in der AK M 30 den 1 Platz in 43:30 Min; 
Markus Grahn in der AK M 40 eine sehr guten Zeit von 43:47 Min.
ebenfalls einen 1 Platz.
Beim 17. Titzer Volks- und Straßenlauf am 05. April beteiligten sich
wieder mehrere Leichtathleten/innen des TV Huchem Stammeln, die
auch hier Ihre momentane Stärke bewiesen.
Das Wintertraining, inszeniert durch Hubert Wolf, trägt langsam
Früchte und so konnten eine große Gruppe an den 5 und 10 km Dis -
ziplinen teilnehmen.
Am 5 km Lauf beteiligten sich Sabine Kutzner in einer Zeit von 27:43
Min, dicht gefolgt von der Mutter Marlene Kleipaß, die sich den 2. Platz
in der AK sicherte.
Anschließend starteten die vielen Teilnehmer, bei bedecktem Himmel
und teilweise Sonnenschein, die 10 km Strecke. Dabei konnten die
Läufer/innen des TV Huchem-Stammeln wieder sehr gute Zeiten auf-
weisen:
Thorsten Matzerath MHK Platz 9 in der Zeit von 42:23 Min.
Markus Grahn AK M 40 Platz 3 in der Zeit von 42:24 Min.
Andreas Habermann AK M 50 Platz 3 in der Zeit von 42:44 Min.
Monika Fähnrich AK W 55 Platz 2 in der Zeit von 47:02 Min.
Vera Telemann AK W 45 Platz 1 in der Zeit von 48:15 Min.
Javier Gil-Ricart AK M 50 Platz 9 in der Zeit von 48:44 Min.
Claudia Rau AK W 45 Platz 2  in der Zeit von 50:33 Min.
Wilfried Esser AK M 60 Platz 3 in der Zeit von 50:34 Min.
Bernd Scheidtweiler AK M 50 Platz 16 in der Zeit von 1.01:13 Min.

Für die Mitwirkenden Eva-Maria Gaul (Texte, Musik und Regie), Heike
Bock, Anne Gawohl, Josef Hälker, Marlene Lange, Erika Lembke, Liesel
Lenzen, Marianne Nipps, Marianne Ostler, Margot Schnitzler, Elly 
Voshege, Christel Weber, und Katharina Gaul (Souffleuse), gab es am
Ende der Premiere und der Wiederholungsveranstaltung lang anhalten-
den Applaus, stehende Ovationen und von der Chefin des Hauses,
Gerda Graf, bunte Blumensträuße.

Auch die Mitwirkenden hatten erkennbar ihren Spaß bei der Vor -
führung. Dabei strapazierten sie die Lachmuskeln des Publikums und
ernteten stellenweise Beifall auf offener Szene.

St. Josef Bruder- und Schützengesellschaft
Huchem-Stammeln 1920 e. V.
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Laaf & Heyden GmbH
Autorisierter OPEL-Service

Forstweg 1 · 52382 Niederzier-Oberzier
Telefon (0 24 28) 64 61 · Telefax (0 24 28) 63 32
www.laaf-heyden.de

Reparaturen und Wartungen nach Herstellervorschrift

AN ALLEN AUTOMARKEN
Unsere Leistungen:

Service · Teile · Zubehör · TÜV · AU · Reifen · Inspektionen · Achsvermessung
Unfallinstandsetzung · Leihwagen · Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Fehlercodediagnose an allen Fahrzeugen · Klimaservice · Bremsen
Stoßdämpfer · Auspuff · Scheibenreparatur und Ersatz · Inspektionen für
alle Automarken nach Herstellervorschrift
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Beim diesjährigen Marathon in Bonn am Sonntag den 06. April, lief
Renate Nießen in den frühen Morgenstunden, in einer klasse Zeit von
2.03:50 Min. die Halbmarathondistanz von 21:195 km. Auch die Walker
begaben sich auf dieselbe Strecke mit Peter Kalinowski in einer bemer-
kenswerte Zeit von 2.44:26 Min.
Dies nicht genug, auch wurde der TV Huchem Stammeln beim Dürener
Stadtlauf von Diana Hilden über 10 km in einer sehr guten Zeit von
46:47 Min. vertreten, die sich hier über einen 3 Platz in der AK W 40
freuen durfte.

Über ein erfolgreiches Wochenende, mit vielen Wettkämpfen an ver-
schiedenen Orten, konnten sich nun viele unsere Leichtathleten/innen
freuen.
Allen wünsche ich für die kommende Saison noch viele schöne Wett-
kämpfe und erfolgreiche Zeiten.
Viel Glück wünsche ich unseren Marathonläufer/innen, die am 04. Mai
in Hamburg und Kassel die Strecke über 42.195 KM wagen. Hierzu ein
Toi;Toi;Toi.
Meine Gratulation an alle unserer tapferen und zahlreichen Leicht -
athleten/innen! Klasse!

Wenn sich Läufer und Läuferinnen aus unserem Kreis und Gemeinde
angesprochen und inspiriert fühlen und mit uns jeden Mittwoch um
18:15 Uhr oder sonntags um 10:00 Uhr trainieren möchten, so kommt
zum Parkplatz an der Sophienhöhe bei Hambach. Wenn hierzu Fragen
sind, dürft Ihr mich unter 0171-3695615 gerne anrufen.
Nun wünsche ich allen ein frohes und schönes Osterfest!
Heinz-Georg Klein, Abteilungsliter der LA

Handball– Kreispokalsieger männl. C-Jugend
Am frühen Sonntagmorgen (8.45 Uhr) war treffen an der Sporthalle
Oberzier und es ging zum Pokalfinal der mänl. C-Jugend gegen den
Kreismeister aus Setterich nach Aachen.
In der Halle angekommen konnte man sofort erkennen wer hier der
Favorit ist. Wir mit gerade mal 7 Feldspieler und 1 Torwart und 
Setterich mit 12 Feldspieler und 2 Torhüter.
Aber der TV H ließ sich nicht davon beeindrucken und ging voll 
motiviert frei nach dem Motto „wer Angst hat soll gleich Zuhause 
bleiben“ ins Spiel.
Unser Trainer Norman Breuer fand noch die richtige Aufstellung und
ging es mit Halbzeit 1 los. Der TV Huchem-Stammeln legt los wie die
Feuerwehr und lag schnell mit 4:1 und 7:2 in Führung. Auch dank eines
hervorragenden Tobias Oltmann im Tor konnte man die Führung bis zur
Pause halten. Mit einem 13:7 ging man in die Kabine.

In Halbzeit 2 ging nun Setterich aggressiver zur Sache, aber der TV H
ließ sich am heutigen Tag nicht davon beeindrucken und hielt mit Erfolg
dagegen. Setterich konnte nie näher als 4 Tore herankommen und am
Schluss stand ein 23:18 Sieg auf unserer Seite.
Es spielten: Tobias Oltmann, Lars Esser, Markus Hempel, Valentin
Wolff, Niklas Duve, Maxi Quade, Maxi Ramosky und Jahn Oltmann.

Unsere C-Jugend: Pokalsieger 2014 
Spieler für die Jugend gesucht:
Wir suchen noch Kinder (Jungen und Mädchen), im Alter  von 8 bis 12
Jahren für den Aufbau weiterer Jugendmannschaften.
Also, wer Lust hat auf Handball kommt einfach freitags von 16.00 bis
17.30 Uhr zu Training. Das Training findet in der Sporthalle der
Gesamtschule in Oberzier statt.
Weitere Info bei Volkhard Decker, Tel. 0160 94677551.
www.tv-huchem-stammeln.de

TC SW Niederzier 1975 e. V.
Jahreshauptversammlung

Bei einer gut besuchten Mitgliederversammlung konnte der Vorstand
des TC Niederzier über eine zufriedenstellende Saison berichten. Die
diversen Veranstaltungen und Aktivitäten wurden ebenso wie das
Abschlussfest im Rahmen des Gemeindepokals gut angenommen.
Besonders erfreulich ist die gut laufende Kooperation mit der Betriebs-
sportgemeinschaft Tennis von RWE Power.
Nach den Berichten des 1. Vorsitzenden, des Sport- und des Jugend-
wartes, sowie der Kassenwartin und der Kassenprüfer wurde dem Vor-
stand von der Mitgliederversammlung einstimmig Entlastung erteilt. In
diesem Jahr standen wieder Neuwahlen auf der Tagesordnung, u. a.
galt es, den Posten des 2. Vorsitzenden neu zu besetzen. Nach vielen
Jahren engagierter Vorstandsarbeit übergab Herbert Strick den Staffel-
stab in die „vorstandserfahrenen" Hände von Helmut Stein, um sich
mehr seinen weiteren Hobbys widmen zu können. Der neue Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender Thomas Jarzinski
2. Vorsitzender Helmut Stein
Sportwart Uli Herwig
Jugendwart Josef Kallrath
Kassenwartin Sabine Grunenberg
Schriftführerin Astrid von Ameln



Für die langjährige Zusammenarbeit dankte der 1. Vorsitzende Herbert
Strick herzlich ebenso wie den Eheleuten Franz-Josef und Elke Heinen,
die sich in den letzten Jahren um die Belange des Vereinsheimes
gekümmert haben.
In der diesjährigen Sommersaison sind neben zwei Herren 40 Mann-
schaften und einer Damen 30 Mannschaft eine Knaben- und eine 
Mädchen-Mannschaft gemeldet.
Als einer der ersten Vereine im Kreis Düren konnte der TC Niederzier
bereits Anfang April die Außensaison eröffnen. Die Plätze sind bestens
vorbereitet und bieten den Spielerinnen und Spielern eine gute Aus-
gangsposition für spannende Spiele.
Wer einmal unverbindlich reinschnuppern möchte, Tennisspielen in
entspannter und angenehmer Atmosphäre genießen oder auch begin-
nen möchte, ist herzlich eingeladen, auf der Tennisanlage in Oberzier,
Drieschgärten vorbeizuschauen. Weitere Informationen auch unter
www.tc-niederzier.de. Dort finden sich auch bald alle Details zur
diesjährigen Intensivwoche vom 21. bis 25.07.2014!

Hambacher Spielverein 1919 e. V.
Mit Jasco Coralic Weichen für die Zukunft gestellt

Der „HSV“ Vorstand setzt auf Kontinuität! Die kommende Spielzeit
2014/2015 wirft bereits jetzt schon ihre Schatten voraus sodass man
beim Hambacher Spielverein umso zufriedener ist, die wichtigste 
Personalie bereits jetzt schon geklärt zu wissen. 
Zu einem, wie Vorsitzender Willi Polfliet befindet, „sehr geeigneten
Zeitpunkt“, konnten Abteilungsleiter Hans-Theo Görres und Team-
Manager Franz-Konrad Hamacher, die sportliche Zusammenarbeit mit
Trainer Jasco Coralic auch für die kommende Spielzeit in der ersten
Aprilwoche sicherstellen. Ihm zur Seite wird auch in Zukunft Co-Trainer
Markus Pütz stehen, der seit Jahren hervorragende Arbeit leistet und
im Verein sehr geschätzt wird.
Die Vereinbarung, wie die sportliche Leitung betont, sei von Beginn der
Gespräche an unabhängig der Klassenzugehörigkeit geführt worden,
womit man beim „kleinen HSV“ weiter auf Kontinuität setzt.
Seit Beginn der Mannschaftsübernahme durch J. Coralic im November
2012 und da sind sich alle Beteiligten einig, sei eine stetige sportliche
Entwicklung nach oben zu beobachten. Für die vielen jungen und ehr-
geizigen Spieler, die größtenteils aus den eigenen Reihen kommen, ist
man sich sehr sicher, den passenden Trainer gefunden zu haben.
Sicherlich bestehe die Möglichkeit bei zehn noch ausstehenden Mei-
sterschaftsspielen und einem Rückstand von 4 Punkten zur Spitze noch
auf den Aufstiegszug aufzuspringen, doch ebenso könnte man diesen
verpassen. In diesem Falle werde man die Kräfte neu bündeln und in
der kommenden Saison einen neuen Versuch starten.
So oder so, eine hohe personelle Fluktuation werde es ungeachtet der
Spielklasse in der kommenden Saison nicht geben. Verstärkungen
sollen nur gezielt erfolgen, wie die sportliche Leitung eindringlich
betont. Mit dem derzeitigen Mannschaftskern, der in der bisherigen
Saison lediglich in 4 Spielen Punkte liegen ließ, sehe man sich für kom-
mende Aufgaben bestens aufgestellt.

Verkehrswacht testet die Sehschärfe 
von 939 Grundschülern

Bei 112 Kindern Sehprobleme entdeckt
– das sind 12 Prozent!

Von November 2013 bis März 2014 waren die Verkehrswacht-Mit -
arbeiter Friedhelm Meuser und Walter Müsgen in zehn Grundschulen in
Jülich, Linnich, Aldenhoven, Inden, Niederzier und Titz mit dem Seh-
testgerät unterwegs und haben in Zusammenarbeit mit den Schulen
insgesamt die Sehschärfe von 939 Schülerinnen und Schülern der
zweiten und dritten Klassen untersucht. Dabei stellten sie fest, dass
112 Kinder (12 Prozent ) nicht einwandfrei in der Nähe (67) oder Ferne
(45) den Test bewältigen konnten. Das anonyme Testergebnis nehmen
die Kinder als Information mit der Empfehlung nach Hause, die Seh-
schärfe beim Augenarzt oder Optiker überprüfen zu lassen. Denn gutes
Sehen ist eine wichtige Voraussetzung für eine sichere Verkehrsteil-
nahme und für das Lernen in der Schule. So konnten 827 Kinder ihren
Eltern ein einwandfreies Testergebnis vorlegen. Damit hat die Ver-
kehrswacht Jülich einen wichtigen Beitrag für mehr Sicherheit der
Kinder im Straßenverkehr geleistet. Sie dankt den beteiligten Schulen
für die Unterstützung dieser Aktion. 

St. Matthias Bruderschaft Niederzier/Oberzier
Mitgliederversammlung

Nach einer wunderbaren Andacht mit Sakramentalem Segen in der
Pfarrkirche St. Cäcilia Niederzier trafen sich am 30. März 2014 72 Mit-
glieder im Niederzierer Bürgerhaus bei Kaffee und Kuchen zur jähr-
lichen Mitgliederversammlung.
Die anwesenden Mitglieder freuten sich vor allem über die Teilnahme
von Pfarrer Helmut Macherey. Er vertrat Pastor Andreas Galbierz, der
wegen des Firmwochenendes leider nicht teilnehmen konnte. Nach
dem Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder
führte Brudermeister Matthias Biergans durch die Versammlung und
berichtete über die Aktivitäten seit der letzten Versammlung am 
24. März 2013. So führte man im vergangenen Jahr drei erfolgreiche
Tagesfahrten durch:
Am 25. Mai 2013 nahmen 50 Teilnehmer an der traditionellen Trier-
wallfahrt teil. Nach einem Frühstück im Eifelgasthof Hubertus folgte
das Pilgerhochamt mit dem neuen Pilgerbruder Athanasius, das
gemeinsame Mittagessen im Hotel Piper und der Besuch der Grab -
kirche der Seligen Schwester Blandine. Bevor es wieder nach Hause
ging, schlenderte man im Rheinstädtchen Linz über den dortigen Antik-
und Trödelmarkt.
Die Herbstfahrt in die Landeshauptstadt Düsseldorf am 9. September
2013 begleiteten 50 Teilnehmer. Höhepunkte waren die Besichtigung
der Firma TEEKANNE, das gemeinsame Mittagessen im Brauhaus
Johannes Albrecht, ein Bummel durch die Düsseldorfer Altstadt und
eine Schifffahrt auf dem Rhein.
Schließlich nahmen sage und schreibe 96 Mitglieder an der Advents-
fahrt am 04. Dezember 2013 zu den 5 Weihnachtsmärkten nach Mün-
ster teil. Gleich 2 Reisebusse mussten gechartert werden, um alle
Interessierten zu diesem schönen Ausflug mitzunehmen. Neben diesen
Fahrten beteiligte sich die Bruderschaft aber auch am pfarrlichen
Leben, wie die Mitgestaltungen an den Kreuzweg-, Mai- und Rosen-
kranzandachten.
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Senioren in Niederzier e. V.
Mitgliederversammlung und Neuwahl des Vorstandes

am 25. März 2014
Der Vorstand wurde durch ein einstimmiges Votum zur Wahl bzw.
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder von den anwesenden Vereins -
mitgliedern bestätigt. Als neue Vorsitzende und gleichzeitig Geschäfts-
führerin des Vereins wurde Ria Clever einstimmig gewählt. Reinhold
Wegner wurde ebenfalls einstimmig zum stellvertretenden Vorsitzen-
den des Seniorenvereins gewählt. Die weiteren Vorstandsmitglieder
Dieter Strelow als Kassierer, Gertrud Scheidweiler und Wilhelm Kröber
als Beisitzer erhielten auch das einstimmige Votum der Mitglieder. Als
Kassenprüfer wurden gewählt: Rosalie Merlau, Willi Prinz und Magda-
lena Schlienkamp.
Der Kassenbericht von Dieter Strelow und der Geschäftsbericht be -
stätigten das Motto des Vereins „Aktiv vor Ort“. Viele regelmäßige
Kurse wie Gedächtnistraining, Klöppeln, Malen, Rückenschulung,
Wasser gymnastik und gesundes Kochen werden angeboten. Regel -
mäßige Frühstückstreffen – viele mit informativen Vorträgen – werden
durchschnittlich von 80 TeilnehmerInnen besucht. Auswärtige Aktivitä-
ten wie Radtour, Städtereisen, Besichtigungen und eine Kurzreise nach
Leiwen an der Mosel konnten in 2013 durchgeführt werden. Die Zahl
von zurzeit 217 Mitgliedern bestätigt zusätzlich die Attraktivität des
Vereins.
Gleichzeitig sind die Finanzen des Vereins geordnet; dies sicherte Willi
Prinz als einer der Kassenprüfer zu.  
Die neue Vorsitzende bedankte sich im Namen des Vorstandes und der
Vereinsmitglieder ganz herzlich bei den ausgeschiedenen Vorstands-
mitgliedern Hermann Menge, der den Vorsitz mit seinem Umzug nach
Wassenberg aufgegeben hat und beim früheren Geschäftsführer Horst
Bruns. Dank ging aber auch stellvertretend für viele Aktive, die den
Verein im Hintergrund rege durch ihren Einsatz unterstützen, an Karl-
heinz Merlau, der wegen einer Erkrankung selbst nicht an der Mit -
gliederversammlung teilnehmen konnte.

Die Ellener Grieläächer haben gewählt
Die Karnevalsgesellschaft Grieläächer Ellen hat Ihre diesjährige Jahres -
hauptversammlung am 28. März im Saal Wamig-Weber abgehalten.
Vorsitzender Michael Lehnen begrüßte die anwesenden Mitglieder und
man gedachte gemeinsam der Verstorbenen und Gefallen der KG und
der Ortschaft Ellen. Nachdem das Protokoll der letzten Jahreshaupt-
versammlung, der Jahresbericht, der Jugendbericht und der Kassen-
bericht verlesen wurden, beantragten die Kassenprüfer die Entlastung
des Kassierers und des gesamten Vorstands. Diesem wurde einstim-
mig durch die anwesenden Mitglieder zugestimmt. Danach stimmte
man über eine Satzungsänderung ab, mit der der Gesamtvorstand

Brudermeister Matthias Biergans dankte einer ganzen Reihe von Mit-
gliedern für ihr ehrenamtliches Engagement, hier im Besonderen dem
Beerdigungsdienst der Bruderschaft. Danke sagte er auch Lucie
Wenzel, die kostenlos die Bruderschaftsfahne repariert hatte. Die
Fahne hatte bei den Beerdigungseinsätzen auf dem Friedhof durch
Wind und Regen etwas gelitten. Die Kasse wurde durch die beiden 
Kassenprüferinnen geprüft und dem Vorstand einstimmig Entlastung
erteilt. Die Bruderschaft umfasst aktuell 288 Mitglieder, die mittler-
weile nicht nur aus Niederzier und Oberzier, sondern erfreulicherweise
auch aus Ellen, Krauthausen, Hambach und Düren kommen.
Ein Ausblick auf die Tagesfahrten des Jahres 2014 rundete die Berichte
der Mitgliederversammlung ab. So findet die traditionelle Trierwallfahrt
mit einer Moselrundfahrt am 14. Juni 2014 statt. Die Herbstfahrt ist für
Ende August zur Bitburger Brauerei geplant. Die Adventfahrt Anfang
Dezember soll in diesem Jahr erstmalig 2-tägig durchgeführt werden.
Ziel ist der Weihnachtsmarkt im mittelalterlichen Städtchen Rothen-
burg ob der Tauber. Es wird eine preiswerte Fahrt mit Übernachtung im
Doppelzimmer mit Halbpension angeboten. Nähere Informationen sind
zeitnah hier im Internet sowie im Amtsblatt unserer Gemeinde nachzu-
lesen.

Trierwallfahrt am Samstag, 14. Juni 2014 
Abfahrtszeiten:
7.00 Uhr Berg Haltestelle an der Kapelle
7.05 Uhr Hambach Haltestelle an der Kirche
7.10 Uhr Niederzier Haltestelle an der Kreissparkasse
7.15 Uhr Oberzier Haltestelle am Kindergarten
Programm:
• Fahrt nach Neureuth bei Stadtkyll
• „Üppiges Frühstück“ im Gasthof Hubertus 
• Weiterfahrt nach Trier
• Pilgergottesdienst in der St. Matthias-Basilika 
• Besuch der Grabkapelle der seligen Schwester Blandine 
• Mittagessen
• Große Moselrundfahrt (2 Std.) mit Gelegenheit zum Kaffeetrinken 
• Rückfahrt gegen 18.15 Uhr
Preis (für Busfahrt, Frühstück und Moselschifffahrt):
27,00 Euro für Mitglieder der SMB-Niederzier/Oberzier
32,00 Euro für alle anderen Teilnehmer
Anmeldungen zur Teilnahme richten Sie bitte bis spätestens 24. Mai
2014 an:
Heinz-Josef Wirtz 02428 / 48 50
Matthias Biergans 02428 / 95 19 39
Bitte zahlen Sie den Teilnahmepreis bei Ihrer Anmeldung! Wir freuen
uns über Ihre Anmeldung und Teilnahme.

Der Vorstand der St. Matthias Bruderschaft wünscht allen Mit -
gliedern und ihren Familien sowie allen Lesern des Amtsblattes
ein schönes Osterfest.



zukunftsorientiert etwas verkleinert wird. Diesem stimmten die 
Mitglieder ebenfalls zu. Nun erfolgten die Neuwahlen mit nachfolgen-
dem Ergebnis: Alter und neuer Vorsitzender ist Michael Lehnen, neuer
zweiter Vorsitzender ist Frank Schmitz, neue Geschäftsführerin ist 
Kerstin Hofmann, alter und neuer Präsident ist Thomas Juchem, alter
und neuer Schatzmeister ist Christoph Briem, neuer zweiter Schatz-
meister ist Norbert Lauterbach, alte und neue Jugendleiterin ist Kristina
Kallen, alter und neuer Beisitzer ist Willi Kaiser und neuer Beisitzer ist
Torsten Heidel. Vorsitzender Michael Lehnen bedankte sich bei der aus
privaten und gesundheitlichen Gründen ausgeschiedenen Geschäfts-
führerin Sabine Sennhenn für die in der Vergangenheit geleisteten
Arbeit sowie bei Ihrem Ehemann Michael Sennhenn für die geleistete
Arbeit als zweiten Geschäftsführer. Er schied ebenfalls aus dem Vor-
stand aus. Zu guter Letzt gab Vorsitzender Lehnen noch eine Voraus-
schau auf die Aktivitäten des Vereins vor der kommenden Session und
in der bevorstehenden Session 14/15 und bedankte sich bei den anwe-
senden für das Erscheinen und die harmonische Versammlung.

Schaukasten in der neuen Mitte
Der GHV hat nun in der neuen Mitte einen Schaukasten. Dieser wurde
von der RWE Westnetz gespendet und von der RWE Lehrwerkstatt
Huchem Stammeln angefertigt. Den Aufbau übernahm der Bauhof der
Gemeinde Niederzier. Die Übergabe an den GHV fand in Anwesenheit
von Herrn Bürgermeister Heuser am 1. 4.  durch Herrn Blum, Westnetz
GmbH, statt. Wir danken allen Beteiligten herzlich für ihren Einsatz 
und hoffen, dass der Schaukasten hilft, die Veranstaltungen des
Geschichtsvereins bekannter macht  und sein Bemühen um die Be -
wahrung des Wissens um die Geschichte von Gemeinde und Region
den Bürgern der Gemeinde nahezubringen.

(v. l.:) Herr Bürgermeister Heuser, Herr E. Steffens (2. Vorsitzender RWE
Westnetz), Herr M. Blum (RWE Westnetz) und Herr H. O. Euskirchen
(GHV)

Besichtigung unterm Dom
Weiter verweisen wir auf  unseren Ausflug nach Köln am Samstag, dem
31.5. Wir machen dort zunächst eine Führung „unter dem Dom“ mit –
Dauer ~ 90 Min – und besuchen danach noch die Archäologische 
Ausstellung im Prätorium, den Ruinen der römischen Stadtverwaltung.
Danach ist die Heimfahrt möglich oder noch ein gemeinsames 

Abendessen in einer Gaststätte. Treffpunkt ist 13:00 Uhr im Dürener
Bahnhof – Abfahrt der S-Bahn 13:23 Uhr. Führungsbeginn 14:15 vor
dem Hauptportal des Doms. Interessenten melden sich bitte bei Herrn
Euskirchen, 02428 95 84 757. Hier können sich auch noch weitere
Interessenten für die geplante Fahrt nach Hildesheim im August
melden.  

Turnverein 1885 Huchem-Stammeln
Jahreshauptversammlung

Klaus Lübben neues Ehrenmitglied beim TV-Huchem-Stammeln
Auf der sehr gut besuchten Jahreshauptversammlung des Traditions-
vereins Turnverein 1885 Huchem-Stammeln konnte der 1. Vorsitzende
Jean Gregor Maxrath am 14. März den langjährigen 2. stellvertreten-
den Vorsitzenden und Sportwart Klaus Lübben auszeichnen, der über
25 Jahre vorbildlich zahlreiche Aufgaben und Sozialprojekte im Verein
übernahm und mit Leidenschaft bewältigte. 

Aufgrund dieser Erfolgsgeschichte war für die Mitglieder auch ver-
ständlich, dass man der Bitte von Klaus entsprach, nunmehr “kürzer
treten zu wollen”. In seiner Erwiderung machte Klaus jedoch deutlich,
dass er weiterhin als Tischtennis-Abteilungsleiter und Trainer für den
Verein tätig bleiben wird. 
Auch die anwesenden Ehrenmitglieder Hans Pelzer und die Eheleute
Klara und Hubert Reisen bedankten sich bei Klaus Lübben für seinen
aufopfernden Einsatz für den TV.
Jean Gregor Maxrath weiterhin 1. Vorsitzender des TV 1885
Huchem-Stammeln
Reibungslos verliefen auch die Neuwahlen beim TV. Ins 29. Dienstjahr
wählte die Versammlung einstimmig den bisherigen 1. Vorsitzenden
Jean Gregor Maxrath für weitere 2 Jahre. Zum 2. Stellvertreter wurde
Fred Oellers, ebenfalls ein Vorstands-Urgestein (Abteilungsleiter der
Radsportabteilung) gewählt, der die Nachfolge von Klaus Lübben
antritt. Neuer Sportwart wurde Peter Kausch, der sich zukünftig für die
Verwaltung der Übungsleiterabrechnungen einsetzen wird. 
Komplettiert wurde der geschäftsführende Vorstand mit Robert Engel-
mann als Schriftführer und Ludwig Kück als Vermögenswart sowie
Thomas Schuberth für die Finanzverwaltung. 

Auch zahlreiche Mitglieder erhielten aus den Händen des 1. Vorsitzen-
den und seines 1. Stellvertreters, Hubert Wolf, Ehrenurkunden: 65
Jahre ist Hans Pelzer Mitglied des Vereins (ehemals Wiederbegründer
und 1. Vorsitzender des TV); 60 Jahre die Eheleute Brigitte und Theo
von Ameln. Daneben erhielten auch zahlreiche andere Jubilare Aus-
zeichnungen. 

niederzier 23



niederzier24

Gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern und der Koordinatorin 
konnten so die brennenden Themen ermittelt werden und die Weichen
für die Zukunft der Hospizbewegung gestellt werden.
Besonders zum Thema 'Essen und Trinken am Lebensende', welches
den Ehrenamtlichen immer wieder in ihren Begleitungen begegnet,
wurde Aufklärung gewünscht. Diese konnte Dr. Franke als Vorsitzender
und qualifizierter Palliativarzt in einem intensiven Workshop leisten. 
Unterstützt wurde er dabei vom Ehrenvorsitzenden Dr. Krause, der die
Hospizbewegung von Anfang an - nunmehr 20 Jahren - begleitet.
Frau Graf, die neun Jahre lang neben ihrer Tätigkeit als Geschäfts -
führerin der Wohnanlage Sophienhof und zweiter Vorsitzender der
Hospizbewegung auch ehrenamtlich Vorsitzende der Bundesarbeitsge-
meinschaft Hospiz war, konnte zur Zukunft der Hospizbewegung die
Vorschläge und Impulse der Ehrenamtlichen bündeln in ein Konzept,
welches den Vorstand im nächsten Jahr als Richtschnur für seine
Arbeit dienen wird.
Frau Hagedorn als hauptamtliche Koordinatorin arbeitete mit sehr
interessierten Teilnehmern zu deren Wunschthemen 'Innere Haltung'
und 'Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg' in 2 auf-
einanderfolgenden Seminareinheiten, in denen der Spaß nicht zu kurz
kam. 
Diese Themenvielfalt kennzeichnet die Arbeit der Ehrenamtlichen, die
immer wieder durch ihre Beiträge Akzente gesetzt haben, und ihre per-
sönlichen Erfahrungen als reichen Schatz in diese Arbeit einfließen
lassen.
Die Bereicherung geschieht jedoch auch andersherum, wie die Teil-
nehmer immer wieder betonen: durch die Auseinandersetzung mit den
Schicksalen der ihnen Anvertrauten wächst die Bereitschaft, sich auf
das Wesentliche zu konzentrieren; ein Prozess, der von den Ehrenamt-
lichen als bereichernd erlebt wird.
Dieses Wochenende wurde durch eine großzügige Spende der Jülicher
Frauen, dem Lions-Hilfswerk Jülich Gavadiae e. V. ermöglicht, dem an
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen werden soll.

Nur ein Wunsch blieb offen am Ende dieser zwei Tage, die von inten -
sivem Austausch geprägt waren:
Bitte im nächsten Jahr wieder nach Gummersbach!

Workshop der Vocalwerkstatt Jülich
Beim Chorworkshop Rock & Pop der Vocalwerkstatt am 17. Mai im
Alten Rathaus Jülich heißt es

"Sing and Groove".
Wir werden an diesem Tag  Rock- und Popmusik  in Chorarrangements
von den Rock Songs der 60er, bis hin zu den Pop Songs der Gegenwart
singen. 
Gemeinsame Stimmübungen geben uns das gute Gefühl und den guten
Sound für den Tag.
Angesprochen sind alle, die gerne singen und Rock-und Popmusik
lieben, ob sie bisher nur unter der Dusche gesungen, zur Musik aus
dem Radio mitgesummt haben, bereits Chorerfahrung besitzen oder es
sich sogar stimmlich zutrauen, einen Solopart zu übernehmen. 
Die musikalische Leitung hat Martin te Laak.
Nähere Informationen unter www.vocalwerkstatt.de.

Sportlich brillierte die Tennisabteilung; 2013 stellten sie zahlreiche
Stadtmeister in Düren, so u.a.: Leroy Schilling; Sonja Habbinga, Simone
Klaus, Stefan Schlaugat, Manuel Ettler. Es war schon erstaunlich, wie
die Tennisspieler des TV 1885 Huchem-Stammeln die Stadtmeister-
schaft in Düren 2013 beherrschte. 
Für den Gesamtverein wurden Ludwig Kück und Konrad Vilvo mit ihren
Ehrenurkunden bedacht. 
Der Hauptkassierer des Vereins, Karlheinz Müller, konnte im Beistand
von Thomas Schubert eine geordnete Finanzlage des Vereins dar -
stellen. Natürlich wurden der Kassierer und auch der gesamte Vorstand
von der Versammlung entlastet. 
Das Jahr 2014 wird gekennzeichnet durch das diesjährige Sommer-
fest, welches u. a. die 40-jährige Gründung der Tennisabteilung im
Fokus hat. 
Mit über 1200 Mitgliedern ist der TV Huchem-Stammeln nach wie vor
der größte Verein in der Gemeinde Niederzier; erfreulich ist, dass davon
weit über 80 % aktive Sportler sind. 

Tennisabteilung
Mit Riesenschritten in die Sommersaison 2014
Eine lange und erfolgreiche Wintersaison 2013/2014 neigt sich für die
Tennisspieler/innen des TV 1885 dem Ende entgegen. Insgesamt 
13 Mannschaften nahmen am Spielbetrieb des Tennisverbandes
Mittelrhein teil, 9 Senioren- und 4 Jugendmannschaften.
Wir freuen uns sehr, mitteilen zu dürfen, dass wieder Mannschaften
den Aufstieg in die nächst höhere Spielklasse geschafft haben. 
Im Jugendbereich sind dies:
1. Juniorinnen von der 2. Bezirksliga in die 1. Bezirksliga mit 6:2

Punkten und 15:9 Spielen
2. 2. Juniorinnen von der 1. Kreisklasse in die 2. Bizirksliga mit 8:2

Punkten und 22:8 Spielen
Im Seniorenbereich:
1. Damen 30 von der 2. Bezirksliga in die 1. Bezirksliga mit 8:0 Punk-

ten und 21:3 Spielen
2. Herren 40 von der 1. Bezirksliga in die 2. Verbandsliga mit 11:1

Punkten und 31:5 Spielen
Hierzu unseren herzlichen Glückwunsch, wir werden Gelegenheit
finden, Eure Aufstiege gebührend zu feiern.
Nun ist alles auf die Sommersaison 2014 ausgerichtet. Die Bewässe-
rung wurde erneuert, die Plätze sind spielbereit, die letzten Arbeits -
einsätze sind weitestgehend abgeschlossen, so dass die Anlage wieder
zu einem tollen Begegnungsort – sowohl sportlich als auch in gemüt -
licher Runde – geworden ist. 
Die neue Saison kann also starten:
Sonntag, den 13.04.2014 ab 13.00 Uhr wurden die ersten Matches
austragen. Die ersten Medenspiele stehen an – auf das dieser Sommer
wieder erfolgreich wird und den einen oder anderen Aufstieg mit sich
bringt. Wir sind gespannt …
Wer Lust hat, unsere Anlage und den Tennissport kennen zu lernen –
egal ob jung oder ‚älter‘ – der schaue einfach mal vorbei. 
Ihre Ansprechpartner (Jugend: Frau Lotte Kausch / Seniorenbereich:
Herr Michael Klaus, msiklaus@t-online.de/0174/3003019) werden Sie
öfters auf der Tennisanlage antreffen.
Michael Klaus, Sportwart

www.tv-huchem-stammeln.de

Hospizbewegung Düren-Julich
Ein Wochenende als Geschenk für die Ehrenamtlichen

Die Hospizbewegung Düren-Jülich e. V. hat am vierten und fünften
April die aktiven Ehrenamtlichen zu einem Wochenende in einem ganz
besonderen Ambiente eingeladen: der Theodor Heuss-Akademie in
Gummersbach.
Diese thront auf einem Berg mit wunderbarem Ausblick über die Wald-
landschaft. Hier wurde an diesem Wochenende aber auch thematisch
und strukturell an der Weiterentwicklung der Hospizbewegung 
gearbeitet, wobei es ein besonderes Anliegen war, die Wünsche und
Bedürfnisse der Ehrenamtlichen anzuhören und umzusetzen.
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Internetgefahren II
Online-Sicherheit für Kids 

– Was Sie als Eltern wissen sollten

Eltern stehen in der Pflicht, ihre Kinder vor den Gefahren der virtuellen
Welt zu schützen. Außerdem sollten sie illegale Aktivitäten des Nach-
wuchses verhindern, weil sonst teure Abmahnungen oder Rechnungen
drohen. Technische Barrieren helfen dabei zwar immer besser, erset-
zen aber nicht die Aufklärung und Aufsicht.
Neben einer Übersicht über aktuelle Gefahrenquellen erfahren Sie, wie
und wo Sie sich - auch künftig - über aktuelle Bedrohungen informie-
ren und wie Sie diesen begegnen können. Anhand von typischen Bei-
spielen erhalten Sie einen Einblick in die multi-mediale Welt (z. B.
Facebook, MySpace, SchülerVZ usw.) aus Sicht der Kids, um Ihrerseits
ein grundlegendes Verständnis für die Perspektive, die Bedürfnisse und
die Ansichten des Nachwuchses zu erlangen. Zudem erhalten Sie
neben praktischen Tipps zu aufklärenden Gesprächen mit dem Nach-
wuchs wertvolle Informationen zur Prävention und Überwachung.
Referent: Uwe Weitz
Mittwoch, 07. Mai 2014
Beginn: 19:00 Uhr
Niederzier
Entgelt: 10 € 
Voranmeldung per Telefon oder Internet ist unbedingt erforderlich –
Interessenten werden bei evtl. nicht ausreichender Anmeldeanzahl
über Ausfall informiert!

VHS Rur-Eifel, Violengasse 2,
52349 Düren,
Telefon 02421 25-2577,
www.vhs-rur-eifel.de
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Alles aus einer Hand ...
Energieberatung 

und Energiepässe, 
Neubau, An- und Umbau, 

Sanierungen, Trockenlegung, 
Wärmedämmverbundsysteme

Hochheimstr. 29 • 52382 Niederzier
Fax 02424/902372 • Mobil 0151 11 69 79 89
andreasjahn.bau@gmx.de






